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 03EDITORIAL

Ich lade Sie ganz 
herzlich ein

Ihr Wolfgang Branoner
Präsident

So, wie – frei nach Lao-Tse – jede Reise mit dem ersten 

Schritt beginnt, ist auch der optimale Start die beste 

Grundlage für ein erfolgreiches Jahr 2019. In diesem 

Sinne lade ich Sie ganz herzlich zur Silvester-Gala im 

Club ein, die diesmal unter dem Motto „Metropolen 

der Welt“ steht: kulinarisch und musikalisch eine 

ausgelassene Reise rund um den Globus.

Silvester ist aber auch die Zeit, sich vorzunehmen, Dinge 

und Ideen endlich umzusetzen. Als Präsident freue ich 

mich daher besonders, dass der Berlin Capital Club hier 

mit gutem Beispiel vorangeht: Unsere Website wird 

2019 ein komplett neues Design erhalten und zusätzlich 

ist eine App geplant, mit der Sie den Club immer aktuell 

im Handy bei sich haben.

Neu ist auch, dass Ihnen als Mitglied eine tolle neue 

Location in London bei ihrem nächsten Trip zur Verfügung 

steht. Der Devonshire Club, dessen Beschreibung Sie 

auf Seite 32 dieses Magazins finden, ist das jüngste 

Mitglied der weltweiten IAC-Clubs, deren Privilegien Sie 

nutzen können.

Wir werden Ihnen im kommenden Jahr wieder viele 

interessante Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, 

Kultur und Sport im Club präsentieren, die Ihnen zu 

aktuellen Themen, die unsere Stadt und unser Land 

betreffen, Rede und Antwort stehen.

Erste Daten und Fakten dazu erhalten Sie im 

Veranstaltungskalender des Magazins auf den Seiten 20 

bis 21. So wird zum Beispiel im Februar Dr. Andreas 

Knieriem bei uns zu Gast sein. Der Veterinärmediziner, 

der seit fast fünf Jahren Direktor des Berliner Zoos, 

des Tierparks und des Aquariums ist, wird über die 

Entwicklung der drei Besuchermagneten und vieles 

mehr berichten. Unsere Clubdamen können sich in ihren 

speziellen Formaten ebenfalls auf spannende Treffen 

und Diskussionen mit Designern, Medizinerinnen oder 

Topmanagerinnen freuen.

Apropos Formate: Wenn Sie Ideen oder Vorschläge 

für weitere Events oder eigene Veranstaltungen haben, 

sprechen Sie einfach das Veranstaltungsteam des Clubs 

an oder auch mich persönlich – vielleicht sogar auf 

dem Neujahrsempfang am 18. Januar 2019, zu dem ich 

Sie alle an dieser Stelle ganz herzlich einladen möchte, 

um bei spannenden Gesprächen und interessanten 

Begegnungen gemeinsam auf ein erfolgreiches neues 

Jahr anzustoßen.

Herzlich 
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Sich feiern zu lassen, ist seine Sache eigentlich gar nicht –  

stets waren es seine Gäste, um deren erfolgreiche Events 

er sich kümmerte. Aber zum 50. Geburtstag kam Manfred 

Gugerel um eine Party nicht herum. „Die Welt ist mein 

Zuhause“, sagt der gebürtige Wiener und Wahlberliner 

gerne, der seit dem Start 2001 die Erfolgsgeschichte 

des Berlin Capital Club maßgeblich mitgestaltete. Als 

Regionaldirektor der CCA Gruppe und International 

Associate Clubs ist er immer auf Achse rund um den 

Globus. Sein Geburtstagswunsch: ein bisschen mehr Zeit 

für Ehefrau Petra und Tochter Viktoria. 
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Der Club ist seit Jahren Anlaufpunkt für mich in Begleitung meines Mannes, meiner Geschäftspartner oder 
auch mit unseren Freunden. Mein Vater wurde damals 2001 Foundermember und ich bin später in seine 
Fußstapfen getreten, hier wie auch im Geschäftsleben. Die angenehme Atmosphäre und die Einzigartigkeit 
des Personals machen den Club immer zu einem besonderen Erlebnis, bei dem man sich rundum wohlfühlt.
Claudia Lutz, Geschäftsführerin D&B Dienstleistung und Bildung, www.dub-berlin.de
Mitglied seit 2015

Ihre Empfehlung

Auf der Unterstützung unserer Mitglieder basiert die einzigartige Erfolgsstory 
des Berlin Capital Club. Dafür sind wir sehr dankbar, denn diese Entwicklung 
zeigt deutlich, dass wir auch in Zukunft ein Club mit besten Aussichten sind. 
Und wenn Sie in Ihrem geschäftlichen oder privaten Umfeld auf Menschen 
treffen, die genauso gut wie Sie zum Club der Entscheider passen, nutzen Sie 
Ihr Privileg und sprechen Sie eine Empfehlung aus.

Maria Kassandra Murri, Membership Manager
Telefon: +49 30 206297 78
E-Mail: membership@berlincapitalclub.de
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Rekordverdächtig – die Falstaff Champagner Gala im Berlin Capital Club

Vor vielen Jahren wurde die Uhrmacherin Christine 

Hutter auf das Erbe von Moritz Grossmann aufmerksam 

und gründete 2008 die Grossmann Uhren GmbH. In 

nur zehn Jahren hat sich die Marke erfolgreich in der 

internationalen Uhrenszene etabliert.

Der Meister-Uhrmacher Moritz Grossmann galt im 

19. Jahrhundert weltweit als einer der großartigsten 

Vertreter der Glashütter Uhrenindustrie. Die Manufaktur 

ist vor allem für ihre einzigartigen Damenuhren berühmt, 

die neben ihrer technischen Perfektion durch ihre dezente 

Eleganz bestechen. Die charismatische Gründerin und 

CEO der Manufaktur, Frau Christine Hutter, gab den 

über vierzig Gästen am 27. September 2018 Einblicke 

in die große Tradition Moritz Grossmanns: Sie erfuhren 

Hintergründe der 10-jährigen Geschichte der neu 

gegründeten Uhrenmanufaktur und konnten vor allem 

die speziell zum Jubiläumsjahr angefertigten BENU 

Anniversary Modelle sowie weitere Neuheiten aus 2018 

hautnah erleben – begleitet natürlich wie immer von 

einem hervorragenden Menü!

Juwelier Leicht präsentierte die Schönheit purer Uhrmacherkunst beim Uhrendinner mit 

 MORITZ GROSSMANN

Die Falstaff Champagner Gala am 17. Oktober 2018 im 

Club war wahrhaft guinnessbuchverdächtig: Insgesamt 

100 Champagner (!) standen für die Besucher 

zum Verkosten bereit. An den zahlreichen Ständen 

präsentierten traditionsreiche Marken wie „Pommery“, 

aber auch kleine Häuser wie „Gosset“ oder bislang 

unbekannte Neuentdeckungen ihre perlenden Produkte. 

Unser Küchenchef Malte Schreiber hatte dazu mit 

seinem Team kulinarische Kleinigkeiten kreiert, die die 

vielen Gäste ebenso begeisterten wie die exzellenten 

Tropfen. Und wer noch mehr über die Champagnerwelt 

erfahren wollte, konnte dies in Kurzseminaren bei der 

bekannten Sommelière Gerhild Burkard, die ihre Zuhörer 

ebenso charmant wie kompetent faszinierte. 

Ursula Haslauer, Herausgeberin des Falstaff Gourmet Magazins und 
Manfred Gugerel

Master Class mit Gerhild Burkard
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Lifestyle

Die Berliner Designerin Nanna Kuckuck präsentierte am 

28. September 2018, beim Lifestyle-Abend „FASHION 

& CHAMPAGNE“ den über 100 Mitgliedern und Gästen 

ihre wundervolle Mode.

Nach der Begrüßung mit Champagner und Fingerfood 

sowie einigen Worten unseres Clubpräsidenten 

Wolfgang Branoner präsentierte Nanna Kuckuck ihre 

neuen atemberaubenden Abendroben und bezaubernde 

Plisseeschal-Kollektion. Sieben Models, unter ihnen 

auch Zoe Helali, führten dem begeisterten Publikum 

mehr als 30 Outfits vor. Ausgezeichnet ergänzt wurden 

die Kleider durch den Schmuck mit dem gewissen 

Etwas von Juwelier Lutz Reuer, Feine Uhren & Juwelen 

am Roseneck.

Im Anschluss an die wunderbare Show konnten die 

Kleider und der Schmuck in den Showrooms anprobiert 

und zu besonderen Konditionen erworben werden.

Vielen Dank an Nanna Kuckuck und Lutz Reuer sowie 

ihre Teams für diesen unvergesslichen Abend!

Ebenfalls bedanken wir uns herzlich für die großzügige 

Unterstützung bei Elias – dem Coiffeur, dem Twin 

Cosmetics Team, De Saint Gall Champagner und Olga 

Reichel vom Kosmetik-Studio Joli d’Or im Cumberland 

Haus. Ohne diese Partner wäre dieser Abend nicht so 

wunderbar und großartig verlaufen. 

Vielen Dank an ALLE!

Lutz Reuer, Nanna Kuckuck, Stefanie Heuer, Wolfgang Branoner

Haute Couture von und mit Nanna Kuckuck 

und Lutz Reuer
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Business Talk

Ausblick
Mo., 12. November 2018
Frühstück mit Dr. Gregor Gysi, DIE LINKE, zum Thema 
„Hommage der LINKEN Bewegung“

Mi., 14. November 2018
Frühstück mit Dr. Gerhard Holtmeier, Vorstandsvorsitzender 
der GASAG AG, zum Thema „Die GASAG ist Berlin“

Mi., 21. November 2018
Frühstück mit Michael Müller, Reg. Bürgermeister von Berlin

Di., 27. November 2018, 19.00 Uhr
Dinner-Talk mit UNICEF-Botschafterin Eva Padberg zum 
Thema „Warum ich mich für UNICEF engagiere – Eindrücke 
aus dem Irak“
 
Di., 04. Dezember 2018
Frühstück mit Dr. Franziska Giffey, Bundesministerin für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend

Sein Unternehmen versorgt 50 Millionen Kunden mit 

Strom und fokussiert sich seit 2016 u. a. auf erneuerbare 

Energien. Am 29. August 2018 konnte Clubpräsident 

Wolfgang Branoner den Vorstandsvorsitzenden 

des Energieriesen E.ON SE Dr. Johannes Teyssen 

zum Businesslunch im Club begrüßen. Den mehr als 

30 interessierten Gästen stand der Topmanager zu allen 

Fragen rund um die Energiewende Rede und Antwort.

Zu einem der spannendsten Themen unserer Zeit fand 

am 04. September 2018 ein Kamingespräch im Club 

statt: Prof. Dr. Xuewu Gu, Direktor des Centers for 

Global Studies in Bonn, sprach über „China und die 

Weltpolitik“. Der Experte, der viele Bücher zu diesem 

Thema publiziert hat, erläuterte u. a. die chinesische 

Wirtschaftspolitik und gab Einblicke in die Außen- und 

Sicherheitspolitik der Wirtschaftssupermacht.

Um die Entwicklung des Landeshaushalts und natürlich 

die Einnahmen und Ausgaben der Hauptstadt ging es 

am 05. September 2018 beim Gastsprecherfrühstück 

mit Berlins Finanzsenator Dr. Matthias Kollatz. Der 

Politiker, der seit November 2014 die finanziellen 

Geschicke der Metropole lenkt, stellte sich dabei 

kompetent und eloquent den vielen Fragen der 

Mitglieder des Berlin Capital Club. 

Von der Nachwuchs- und Jugendarbeit des DFB bis 

hin zur Zusammenarbeit mit Jogi Löw reichte der 

Fragenkatalog an  DFB-Präsident Reinhard Grindel 

beim Kamingespräch am 10. Oktober 2018 im Club. Der 

Topfunktionär, der seit April 2016 im Amt ist, ist stolz 

darauf, dass der DFB unter seiner Regie in den letzten 

Jahren mehr Gelder für Jugendförderung ausgegeben 

hat, um Deutschland hier für eine erfolgreiche Zukunft 

zu rüsten. Wir sind gespannt auf die kommenden 

Fußball-Highlights und vor allem auf die EM 2024 in 

Deutschland.

Dr. Johannes Teyssen und Wolfgang Branoner

Bryan Huang, Dieter R. Klostermann, Prof. Dr. Xuewu Gu und Dr.-Ing. E.h. 
Heinz Dürr

Wolfgang Branoner und Senator Dr. Matthias Kollatz

Wolfgang Branoner, Reinhard Grindel, Manfred Gugerel
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Business Angels
Clubmitglieder helfen Start-ups auf die Beine

Seit Herbst 2015 engagiert sich das Start-up-Komitee 

aus den Advisory-Board-Mitgliedern Prof. Dr. Peter 

Fissenewert, Klaus-Jürgen Meier und Dr. Axel Stirl 

dafür, die vielfältigen Erfahrungen, die es im Berlin Capital 

Club gibt, und vor allem das große präsente und äußerst 

lebendige Netzwerk bei den Start-up-Abenden auch in 

den Dienst der kommenden Generation zu stellen, so 

auch am 27. September 2018.

Mit der LuxFox GmbH präsentierte Gründerin Juliana 

Kolarski eine Vermittlungsplattform für mobile Beauty- 

und Wellnessdienstleister, bei der die Kunden wertvolle 

Zeit sparen, weil sie zu Hause, im Hotel oder im Büro 

besucht werden. www.lux-fox.com

Fördermitgliedschaften für Start-ups 

im Berlin Capital Club

Seit 2015 haben sich viele Start-ups aus diversen 

Bereichen in diesem Rahmen vorgestellt. Dies hat 

das Clubmanagement ermutigt, sein Engagement 

weiter zu verstärken, und hat für zwei Jahre bis zu 

15 Fördermitgliedschaften gesponsert. Es wird also 

in Zukunft häufiger vorkommen, dass die erfahrenen 

Mitglieder dem einen oder anderen Berliner Start-up-

Gründer über den Weg laufen.

„Partagás“ – Herzogs Zigarrendinner

Die Aficionados versammelten sich wieder auf 

Einladung von Dr. Maximilian Herzog zum traditionellen 

Zigarrendinner in unserem Restaurant mit seinem 

herrlichen Ausblick auf den Gendarmenmarkt. Das Dinner 

stand diesmal ganz im Zeichen der traditionsreichen 

Marke Partagás mit der ältesten bis heute noch 

bestehenden Zigarrenmanufaktur in Havanna.

Der Abend bot den Teilnehmern zahlreiche interessante 

Informationen über die Marke Partagás von der Gründung 

durch Don Jaime Partagás bis zur aktuellen Entwicklung. 

Die Zigarren von Partagás nehmen unter den Havanna-

Liebhabern nach wie vor einen herausragenden Platz ein 

und erfreuen sich größter Beliebtheit. Nicht ohne Grund 

stehen sie im weltweiten Verkauf an zweiter Stelle.

Als würdige Begleitung zu den Gaumenfreuden des Menüs 

von Küchenchef Malte Schreiber hatte Dr. Maximilian 

Herzog zwei Partagás-Klassiker ausgewählt: die „Culebras“, 

ein spezielles 3er-Zopf-Format, dessen Existenz wir den 

Zigarrenrollern verdanken, und die „Série E No. 2“.

Die Gäste verbrachten einen genussreichen Abend und 

fühlten sich wieder rundherum wohl. Zum Ausklang gab 

es neben Zigarren auch kubanischen Rum.

Gründer Dr. Christopher Lorenz unterstützt mit seiner 

Crowd-Video-Plattform Zipstrr business seine Klienten 

dabei, ihre Kundenbindungen weiter zu intensivieren 

und künftig gewinnbringend auszubauen. 

www.zipstrr.com
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Jubiläumsbrunch als Dankeschön

2 3

4 5 6

987

Am 09. September 2018 fand im Berlin Capital Club 

ein Brunch der besonderen Art statt: Chairman Dieter 

R. Klostermann hatte dazu alle Mitglieder eingeladen, 

die dem Club bereits seit mehr als 10 Jahren die Treue 

gehalten haben. Bei kulinarischen Gaumenfreuden und 

prickelndem Champagner tauschten sich die Mitglieder 

darüber aus, was sie schon alles seit Gründung des 

Clubs 2001 in den repräsentativen Räumen mit dem 

sensationellen Blick über den Gendarmenmarkt erlebt 

haben. Viele Businesskontakte, aber auch Freundschaften 

sind seitdem unter den Mitgliedern entstanden. Als 

quasi sichtbaren Dank für ihr Engagement und ihre treue 

Verbundenheit erhielten alle Gäste einen goldenen Pin-

Anstecker für ihr entgegengebrachtes Vertrauen. 

1
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1 Dieter R. Klostermann, Wolfgang Branoner, Senator a. D., Manfred Gugerel 2 Andreas Boehlke, Gonca Thurhan, Alain Barthel, Suna 
Thurhan, Wolfgang Branoner, Prof. Dr. med. Almut Tempka, Dr. Rainer Kuebke 3 Gerhard Baade und Ursula Schiffer 4 Bernd Bühner, 
Katharina Hamann, Ulrich Lantzsch 5 Andreas Boehlke, Tamara Bingel, Klaus-Jürgen Meier 6 Manfred B. Kayser, Prof. Dr. Karin Büttner-
Janz, Evelin Kayser 7 Andreas und Kathrin Grunszky 8 Willkommen zum Brunch 9 Monika und Thomas Obermeier 10 Margarete Hartl und 
Ralph Beisel 11 Valerie-Chiara Böttger, Hans Schulte, Tanja Böttger, Barbara K. Schulte, Alexander-Patric Böttger 12 Dr. J. Mathias Abrell 
und Cornelia Kriester-Branoner 13 Beate und Burkhardt Romanowski 14 Christine Larkin-Peter und Colin Reed 15 Gabriele und Marcus 
Kurz 16 Hans-Erhard Dönges und Olaf John 17 Karina Boché-Petkov und Stanislav Petkov 18 Abris Lelbach und Dr. Szabolcs Lelbach 
19 Brunchbuffet 20 Süße Verführung

12 13 14

15 16 17

201918

10 11



November 2018

Berliner Wirtschaftsgespräche

INFRANEU Frühstücksgespräche

www.bwg-ev.net www.infraneu.de

„Verantwortlich für Berlin“

Gleich drei interessante Frauen konnten 

die Berliner Wirtschaftsgespräche 

zuletzt zu den Mittelstandsfrühstücken 

begrüßen: Den Anfang machte Dr. 

Sigrid Nikutta, Vorstandsvorsitzende 

der Berliner Verkehrsbetriebe (BVG), 

die am 04. September 2018 über die 

Zukunft des ÖPNV in Berlin referierte. 

Die neue soziale Marktwirtschaft 

und Arbeitswelt von morgen 

standen am 17. September 2018 mit 

Annegret Kramp-Karrenbauer, die 

Generalsekretärin der CDU im Fokus. 

Am 08. Oktober 2018 war die Berliner 

Polizeipräsidentin Barbara Slowik 

Gesprächspartnerin bei der Diskussion 

über „Die Zukunft der Berliner Polizei”.

Mit Peter Buchner, dem Vorsitzenden 

der Geschäftsführung der S-Bahn 

Berlin GmbH, begrüßte Prof. Dieter 

Flämig (Foto rechts) am 24. September 

2018 wieder einen Topmanager 

zum Frühstück. Die S-Bahn wolle 

das in die Jahre gekommene 

Berliner Verkehrssystem mit einer 

„Qualitätsoffensive“ wieder attraktiver 

machen, erläuterte er. Dazu sind u. a. 

382 neue Wagen und ein umfassendes 

Investitionsprogramm in die technische 

Infrastruktur geplant. Weitere Themen 

seien darüber hinaus ein automatischer 

Zugverkehr, die digitale Vernetzung 

mit dem Individualverkehr und ein 

Streckenausbau für den Pendlerverkehr 

mit Brandenburg.

„Welche Bedeutung und Aufgaben 

haben die Städte und Regionen für 

ein gelingendes Europa?“ lautete 

am 26. September 2018 das 

Thema beim Frühstück der Stiftung 

Zukunft Berlin. Volker Hassemer, 

Vorstandsvorsitzender, konnte dazu 

als kompetente Gesprächspartner 

Claudio Jupe, europapolitischer 

Sprecher der CDU, sowie Carsten 

Schatz von der LINKEN begrüßen. 

Andrea Joras, Barbara Slowik, Polizeipräsidentin, 
Philipp Horrichs (BWG)

Claudio Jupe (li.), Politiker, Mitglied des Abgeordne-
tenhauses Berlin, europapolitischer Sprecher (CDU), 
und Carsten Schatz, Politiker, Mitglied des Abgeord-
netenhauses Berlin, europapolitischer Sprecher (DIE 
LINKE)
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Der sinnliche Abend des 11. September 2018 wird den 

Gästen unserer Ladies Lounge sicher noch lange im 

Gedächtnis bleiben: Rupert Peter Landendinger, Gründer 

von RPL Maison & Parfume in Kopenhagen, verwöhnte 

mit seinen einzigartigen Produkten die Nasen der 

Damen auf das Köstlichste. „RPL Parfums arbeitet mit 

den renommiertesten Geruchsspezialisten und Aroma-

Kunsthandwerkern der Welt zusammen“, erläuterte 

er. „So kreieren wir maßgeschneiderte Düfte, die sich 

durch einzigartige Eleganz auszeichnen.“ Ein ebenso 

elegantes Design unterstreicht die Hochwertigkeit der 

RPL-Produkte. Beim Probieren stellte der Weltreisende 

in Sachen Parfüm seinen hohen Anspruch vor: „Unsere 

maßgeschneiderten Düfte sollen Sie dazu bringen, 

sich Ihrer Umgebung hinzugeben, in einer sinnlichen 

Erfahrung zu schwelgen, die erhaben ist.“

Business Women’s Evening
Um Konfliktstoff ging es am 20. September 2018 

beim Business Women's Evening mit Katrin Elena 

Schönberg. Die Richterin am Kammergericht diskutierte 

mit den Damen über die Grenze zwischen Pressefreiheit 

und Persönlichkeitsrechten. 

Am 18. Oktober 2018 war Dr. Jutta Christine Marx, CEO 

der DILAX Intelcom GmbH zu Gast. Ihr Unternehmen 

ist führender Anbieter für intelligente Systeme zur 

Lenkung von Personenströmen in urbanen Umgebungen 

weltweit und sie erläuterte einige Ihrer Angebote wie 

modernste Personenzählsysteme, neuartige Systeme für 

dynamisches Sitzplatz- und Warteschlangenmanagement 

sowie intelligente Datenanalyse-Tools.

Der Business Women’s Evening findet an jedem dritten 

Donnerstag im Monat auf Einladung der Initiatorinnen 

Christine Larkin-Peter, Heike Sander und Salka 

Schwarz als Gesprächsrunde bei einem gemeinsamen 

Abendessen in stilvoller und sehr persönlicher 

Atmosphäre statt. 

Ein Abend der Sinnlichkeit
Fo

to
: N
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a 
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manager lounge

Manfred B. Kayser, Raphael Gutsche und Tobias Peterscheck

Am 19. September 2018 haben sich die Präsidenten der 

manager lounge Evelin Krüger und Manfred B. Geisler 

das Jawort fürs Leben gegeben. Wir gratulieren dem 

Ehepaar Kayser im Namen des gesamten Clubs. 

Der immer stärker um sich greifenden Digitalisierung und 

wie sie unsere Arbeitswelt, aber auch unser Privatleben 

mehr und mehr verändert, widmete sich die manager 

lounge mit zwei spannenden Veranstaltungen im 

Herbst. Dabei referierten zwei ausgewiesene Experten 

über Nutzen, Vorteile, aber auch Gefahren, die aus dem 

Netz kommen können.

Am 12. September 2018 machte Patrick Oliver 

Graf „Industrie 4.0 und klassische IT – zwei Welten 

kollidieren“ zum Thema. Der CEO der NCP Engineering 

GmbH mit zwei Niederlassungen in den USA erläuterte 

spannend, wie man Brücken zwischen alter und neuer 

IT-Welt bauen kann, um in den Märkten der Zukunft 

bestehen zu können. „Dabei muss eine über Jahrzehnte 

gewachsene Unternehmens-IT lernen, mit der alten und 

neuen Produktions- und Produkt-IT zu kommunizieren“, 

erklärte er den Lösungsansatz.

Zu einem Umbruch im Internet referierte am 

10. Oktober 2018 dann Raphael Gutsche. Das Thema 

des Masterstudenten und Entrepreneurs in der Krypto-

Branche: „Die Blockchain-Revolution“. Begriffe wie 

„Blockchain“ und „Kryptowährung“ gehören mittlerweile 

durch Nachrichten und andere Informationen zu 

unserem Alltag. „Aber wissen wir wirklich, welchen 

Einfluss diese Entwicklungen auf unser tägliches Leben 

und auf unsere geschäftlichen Interessen und Prozesse 

haben?“ lautete eine seiner provozierenden Thesen. Der 

Top-Experte in der Blockchain-Szene Berlin stellte dann 

seinen interessierten Zuhörern seine vier wichtigsten 

Statements vor und zur Diskussion:

• Blockchain bietet als „besseres Internet“ die Grundlage 

für das Web 3.0.

• Aufstrebende Krypto-Plattformen disruptieren 

bestehende Online-Riesen.

• Token-basierte Fundingmodelle ermöglichen Start-

ups den Zugang zu Kapital.

• Initial Coin Offerings mischen die Welt der Business 

Angels und Venture-Capital-Geber auf.

Evelin Kayser, Manfred Gugerel und Manfred B. Kayser
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Carsten J. Pinnow
Position: Geschäftsführender Gesellschafter

Unternehmen: PINNOW & Partner Unternehmens- 

und Technologieberatungsges. mbH

Bei jedem meiner Besuche im Club genieße ich 

den Blick auf den Gendarmenmarkt und freue 

mich, an diesem schönen Ort einen Hort der 

Gastfreundlichkeit und des kultivierten Umgangs 

zu haben. Ich weiß es sehr zu schätzen, dass sich 

Mitglieder mit eigenen Veranstaltungsideen in 

das aktive Clubleben einbringen können. Davon 

mache ich gelegentlich selbst Gebrauch: So 

habe ich hier z. B. im September 2018 ein Cyber-

Sicherheitstraining für Führungskräfte nach der 

Devise „ZUHÖREN – MITMACHEN – VERSTEHEN“ 

gestartet. Zudem bin ich von Anfang an beim 

Highlight im Club, dem Gentlemen‘s Dinner, dabei.

Querdenker Lounge

Moderiert von Verleger Frank Nehring, ging es am 

21. September 2018 in der „Querdenker Lounge“ 

von Ramona Becker um das Thema „Digitalisierung 

und Gesellschaft“. Als Experten konnte Dr. Helmut 

Klausing, Präsident der GPM Deutsche Gesellschaft für 

Projektmanagement e. V., Dr. Alfred Oswald begrüßen. Der 

Minister für Energie, Infrastruktur und Digitalisierung des 

Landes Mecklenburg-Vorpommern stand den Teilnehmern 

bei der Diskussion Rede und Antwort. Ebenfalls eingeladen 

war die Heilpraktikerin Kathrin Schink, die sich schon seit 

Jahren mit dem Thema aus gesundheitlicher Sicht befasst. 

Die Fachjournalistin Katharina Daniels, die die „Querdenker 

Lounge“ als Gast besuchte, war begeistert vom Thema 

und dessen Aufbereitung. „Es war so spannend, dass 

ich zu den letzten Gästen gehörte, die den Club erst um 

0.30 Uhr verließen“, schwärmte sie danach. 

Dr. Alfred Oswald, Kathrin Schink, Ramona Becker, Dr.-Ing. Helmut Klausing, Christian Pegel und Frank Nehring



A perfect day to implement
some trade compliance  
measures

Organisations-, Prozess- und Complianceberatung im Außenhandel. 
Telefon +49 (0)69 710 456 075, office@hagemann-tcc.eu, www.hagemann-tcc.eu
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In vino veritas – eine Weinlegende 

zu Besuch im Club
Der Name vergeht Weinkennern auf der Zunge wie 

die edlen Tropfen selbst: Château Mouton Rothschild. 

Gemeinsam luden am 18. Oktober 2018 der Berlin Capital 

Club und der VBKI zu einer exklusiven Weinverkostung der 

Produkte des vielleicht berühmtesten Weingutes der Welt. 

Sechs Spitzengewächse präsentierten Sommeliers aus 

Chile und Frankreich bei einem Flying Buffet der Extraklasse, 

das unser Küchenchef Malte Schreiber und sein Team 

dazu komponiert hatten. So konnten die begeisterten 

Gäste „Mouton Cadet Reserve“ ebenso testen wie „Baron 

Nathaniel“, „Baron Henri“ oder „Baronne Charlotte“ auf 

der Zunge zergehen lassen. Als besonderes Highlight 

hatten die Sommeliers einen „Almaviva Rothschild“ aus 

Kalifornien im Gepäck. Der berühmteste US-Weinkritiker 

hat diesen Tropfen mit 100 Parker Punkten bewertet, dem 

Höchstsatz, den ein Wein in den USA erreichen kann. 

Foto: Businessfotografie Inga Haar

Zu Gast im Club

04. September 2018

Christoph Eichhorn (l.), Botschafter der Bundesrepublik 

Deutschland in Tallinn, William Mart Laanemäe (r.), 

Botschafter der Republik Estland in Berlin, und Michael 

Ropers (M.), Vorsitzender des VBKI-Ausschusses 

Internationale Politik und Wirtschaft im Gespräch über 

den Digital-Pionier Estland im VBKI-Foreign Policy 

Lunch.

Andreas Heuer, Udo Marin, Manfred Gugerel
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November 2018

November

Mo., 05. November – 
Fr., 16. November 2018
BERLIN CAPITAL CLUB Gourmet 
„Regionale Tapas-Wochen“

Mo., 05. November 2018, 19.30 Uhr
Gentlemen‘s Dinner (Herrenabend 
– Jour fixe), auf Einladung, Kleidung: 
Smoking (zwingend!)
75 Euro p. P.***

Do., 08. November 2018, 08.00 Uhr
Berliner Wirtschaftsgespräche e. V. 
Politisches Frühstück mit Staatssekre-
tär Andreas Westerfellhaus, Pflegebe-
vollmächtigter der Bundesregierung, 
zum Thema „Herausforderungen und 
Ziele in der Pflegepolitik“, Anmeldung:  
www.bwg-ev.net

Mo., 12. November 2018, 08.30 Uhr
Business Talk – Frühstück mit Dr. 
Gregor Gysi, DIE LINKE, zum Thema 
„Hommage der LINKEN Bewegung“
18 Euro p. P.*

Fr., 09. November 2018, 19.00 Uhr
Herbstparty „Members & Friends“
75 Euro p. P.**

Di., 13. November 2018, 18.30 Uhr
Ladies Lounge mit Lucyna Recke 
zum Thema „Das Alter kann man nicht 
aufhalten, aber ästhetisch gestalten“
38 Euro p. P.**

Di., 13. November 2018, 20.00 Uhr, 
Großer Saal, Konzerthaus
Balthasar-Neumann-Chor - 
Balthasar-Neumann-Ensemble
Thomas Hengelbrock, Dirigent I Katja 
Stuber, Sopran I Marion Eckstein, Alt 
I Jan Petryka, Tenor I Reinhard Mayr, 
Bass

Mi., 14. November 2018, 08.30 Uhr
Business Talk – Frühstück mit 
Dr. Gerhard Holtmeier, Vorstandsvor-
sitzender der GASAG AG zum  Thema 
„Die GASAG ist Berlin“
18 Euro p. P.*

Mi., 14. November 2018, 19.00 Uhr
manager lounge mit Linda Mahilic, 
Geschäftsführerin der trueredo.com 
GmbH, zum Thema „Talente entdecken 
macht Freude – Crowdsourcing“
39 Euro p. P.**

Do., 15. November 2018, 18.30 Uhr
Ein Abend mit Herz organisiert 
durch unser Advisory Board 
Mitglied Gerhard Janetzky
Unter dem Motto „Ein Abend mit 
Herz“ sammeln wir auch in diesem 
Jahr unter der Schirmherrschaft von 
Gerhard Janetzky gemeinsam mit der 
Stiftung KinderHerz Geld für ein Projekt 
der Klinik für angeborene Herzfehler 
– Kinderkardiologie des Deutschen 
Herzzentrums Berlin.
119 Euro p. P.

Fr., 16. November 2018, 19.00 Uhr
Dinnerabend mit der „Sternekoch-
legende“ Dieter Müller 
119 Euro p. P.**** 

Mo., 19. November 2018, 19.30 Uhr
Gentlemen Only 
Ein Abend voller Luxus, Eleganz und 
Genuss – nur für ihn

Mi., 21. November 2018, 08.30 Uhr
Business Talk – Frühstück mit Michael 
Müller, Regierender Bürgermeister 
von Berlin
18 Euro p. P.*

Mi., 21. November 2018, 11.00 Uhr
Members Get Together
Führung durch das Konzerthaus Berlin 
mit anschließendem Besuch der 
Generalprobe unter der musikalischen 
Leitung von Antonio Méndez und dem 
Konzerthausorchester Berlin

Fr., 23. November 2018, 19.00 Uhr
Charity-Abend zu Gunsten von 
„Vision for Puma e. V.“
Helfen Sie mit bei der augenärztlichen 
Versorgung in Puma, einer der ärmsten 
Regionen mitten in Tansania.
89 Euro p. P.****

Fr., 23. November 2018, 19.00 Uhr
Querdenker Lounge organisiert durch 
unser Mitglied Ramona Becker mit Jan 
Klauck zum Thema „Raumfahrt als 
Motor der menschlichen Entwicklung 
und/oder Start in neue (Kolonial-)
Welten?“
39 Euro p. P.**

Di., 27. November 2018, 19.00 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Dinner-
Talk mit UNICEF Botschafterin 
Eva Padberg zum Thema „Warum 
ich mich für UNICEF engagiere – 
Eindrücke aus dem Irak“
49 Euro p. P.***

Di., 27. November 2018, 20.00 Uhr, 
Großer Saal, Konzerthaus
KLAZZIK I Igudesman & Joo
Konzerthausorchester Berlin “BIG 
Silent Night Music” (Symphony)
Igudesman & Joos Klassiker „A Little 
Silent Night Music“ ganz groß mit dem 
Konzerthausorchester

Mi., 28. November 2018, 08.15 Uhr
„Verantwortlich für Berlin“
Frühstücksveranstaltung mit der 
Stiftung Zukunft Berlin
18 Euro p. P.*

Mi., 28. November 2018, 19.00 Uhr
Veranstaltungsreihe „Wie geht 
gesunde Führung?“ von und mit Dr. 
Gerhard Westermayer
Anmeldung: www.bgf-berlin.de

Do., 29. November 2018, 08.30 Uhr
Welcome Breakfast

Do, 29. November 2018, 18.00 Uhr, 
Musikclub
Rush Hour Konzerte @ Konzerthaus 
Berlin – Jazz mit dem Greg Cohen 
Trio
12 Euro p. P., buchbar beim Berlin 
Capital Club Concierge-Service

Fr., 30. November 2018, 08.30 Uhr
Kompaktcoaching zum Thema 
„Rhetorisch fit & authentisch“ von 
und mit unserem Mitglied Dr. Martina 
Kloepfer
Anmeldung: www.kloepfertraining.de

Fr., 30. November 2018, 18.30 Uhr
Kamingespräch von und mit unserem 
Mitglied Dr. Tamara Knöpfel zum 
Thema „Risikomanagement bei  
Zins- und Währungsswaps - Aktuelle 
Risiken durch Negativzinsen 
sowie EURIBOR/EONIA-Reform“, 
Anmeldung per E-Mail: 
wiesner@witt-rechtsanwaelte.de, 
38 Euro p. P.**

Dezember

So., 02. Dezember 2018, 
12.00–16.00 Uhr
Traditioneller Weihnachtsbrunch 
für die ganze Familie

Mo., 03. Dezember 2018, 18.00 Uhr
W LOUNGE @ BERLIN CAPITAL 
CLUB 
Etablierte Firmen treffen junge Techno-
logie-Unternehmen im „Businessclub 
der Zukunft“, www.wlounge.de

Änderungen vorbehalten

Veranstaltungen im Ausblick
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Mo., 03. Dezember 2018, 19.30 Uhr
Gentlemen‘s Dinner (Herrenabend 
– Jour fixe), auf Einladung, Kleidung: 
Smoking (zwingend!), 75 Euro p. P.***

Di., 04. Dezember 2018, 08.30 Uhr
Business Talk – Frühstück mit Dr. 
Franziska Giffey, Bundesministerin 
für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend, 18 Euro p. P.*

Di., 04. Dezember 2018, 20.00 Uhr, 
Großer Saal, Konzerthaus
Academy of St Martin in the Fields 
I Murray Perahia

Do., 06. Dezember 2018, 19.00 Uhr
Business Women’s Evening auf 
Einladung, 45 Euro p. P.**

So., 09. Dezember 2018, 
12.00–16.00 Uhr
Traditioneller Weihnachtsbrunch 
für die ganze Familie

Di., 11. Dezember 2018, 08.30 Uhr
Business Talk – Frühstück mit un-
serem Mitglied Roman Ballwanz, 
Geschäftsführer der Versicherungs-
Finanzhaus Ballwanz KG zum Thema 
„Betriebsrentenstärkungsgesetz“. Stel-
len Sie Ihre persönlichen Fragen zur 
Betrieblichen Altersvorsorge während 
eines Gourmet-Frühstücks hoch über 
dem schönsten Platz Berlins.
18 Euro p. P.*

Di., 11. Dezember 2018, 18.30 Uhr
Ladies Lounge mit Hendrikje Ehlers/
POSH Schuhe Berlin
38 Euro p. P.**

Mi., 12. Dezember 2018, 19.00 Uhr
manager lounge „Networking zum 
Jahresausklang“
49 Euro p. P.**

Fr., 14. – So., 23. Dezember 2018
Hommage an die Wiener Philhar-
moniker im Konzerthaus Berlin 

So., 16. Dezember 2018, 
12.00–16.00 Uhr
Traditioneller Weihnachtsbrunch 
für die ganze Familie

Di., 18. Dezember 2018, 20.00 Uhr, 
Großer Saal, Konzerthaus
Wiener Philharmoniker I Riccardo 
Muti, Dirigent I Karl-Heinz Schütz, Flöte

Mi., 19. Dezember 2018, 19.00 Uhr
Veranstaltungsreihe „Wie geht 
gesunde Führung?“ von und mit Dr. 
Gerhard Westermayer
Anmeldung: www.bgf-berlin.de

Do, 20. Dezember 2018, 18.00 Uhr, 
Musikclub
Rush Hour Konzerte @ Konzerthaus 
Berlin – Jazz mit Dietmar Küblböck 
12 Euro p. P., buchbar beim Berlin 
Capital Club Concierge-Service

Fr., 21. Dezember 2018, 19.00 Uhr
Menü Finale
79 Euro p. P.****

So., 23. Dezember 2018, 
12.00–16.00 Uhr
Traditioneller Weihnachtsbrunch 
für die ganze Familie

Mo., 31. Dezember 2018, 18.00 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Silvester-
Gala 2018/2019
„Metropolen der Welt” 
(Details auf Seite 26)

Januar 2019

It´s Time for Champagne – “Thank 
God it´s Friday”
Jeden Freitag heißt es wieder „Time for 
Champagne“ von 18.00 bis 20.00 Uhr. 
Lassen Sie die Arbeitswoche bei einem 
Glas De Saint Gall Premier cru Tradition 
Brut oder De Saint Gall Rosé Brut zum 
Spezialpreis von 9 Euro pro Glas bei 
chilliger Lounge-Musik ausklingen.

07. Januar – 31. März 2019
Kunstausstellung im Club
Werke von Manfred Pietsch zum 
200. Geburtstag von Theodor 
Fontane

Mo., 07. Januar – Fr., 11. Januar 2019, 
ab 18.00 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Genuss-
woche „Trüffel-Momente”
Genießen Sie ein exklusives 4-Gang-
Trüffelmenü.

Mo., 07. Januar 2019, 19.30 Uhr
Gentlemen‘s Dinner (Herrenabend 
– Jour fixe), auf Einladung, Kleidung: 
Smoking (zwingend!)
75 Euro p. P.***

Do., 10. Januar – So., 27. Januar 2019
26. Handball-Weltmeisterschaft der 
Männer in Dänemark und Deutschland 

Sa., 12. Januar 2019, 19.00 Uhr
118. Presseball Berlin unter dem 
Motto „70 Jahre Bundesrepublik 
Deutschland“
Lassen Sie sich für eine Nacht 
verzaubern, sichern Sie sich Ballkarten 
beim Berlin Capital Club Concierge-
Service unter 030 20629783.

Di., 15. Januar – Fr., 18. Januar 2019
Fashionweek Berlin

Mi., 16. Januar 2019, 19.00 Uhr
manager lounge zum Thema „Digita-
lisierung im Handwerk“
39 Euro p. P. **

Fr., 18. Januar – So., 27. Januar 2019
Internationale Grüne Woche Berlin

Fr., 18. Januar 2019, 19.00 Uhr
Neujahrsempfang für die Mitglieder 
des Berlin Capital Club, Members Only

Do., 24. Januar 2019, 19.00 Uhr
Glenfiddich “Whisky & Dine” mit 
Kirsten Grant Meikle – In Zusammen-
arbeit mit WILLIAM GRANT & SONS 
erwartet Sie ein großartiger Abend. 
Seien Sie dabei und lernen Sie Kirsten 
Grant Meikle, Ur-Ur-Enkelin von William 
Grant, persönlich am Abend kennen.

Februar 2019

Mo., 04. Februar 2019, 19.30 Uhr
Gentlemen‘s Dinner (Herrenabend 
– Jour fixe), auf Einladung, Kleidung: 
Smoking (zwingend!), 75 Euro p. P.***

Do., 07. Februar – So., 17. Februar 2019
69. BERLINALE (Internationale 
Filmfestspiele Berlin)

Fr., 08. Februar 2019, 19.00 Uhr
Querdenker Lounge mit Katharina 
Daniels und Ralf Lemp zum Thema „Das 
HERA-Prinzip: Führungsnachwuchs 
aus den eigenen Reihen“, organisiert 
durch unser Mitglied Ramona Becker
39 Euro p. P.**

Di., 12. Februar 2019, 18.30 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Ladies 
Lounge 

Do., 14. Februar 2019, 19.00 Uhr
“Love & Dine“ Valentinsdinner
Kommen Sie zu unserem Candle-
Light-Dinner und genießen Sie in 
romantischem Kerzenlicht ein 3-Gänge-
Menü mit erlesenen Weinen. 

Mi., 20. Februar 2019, 19.00 Uhr
manager lounge mit Uwe Wiesner 
zum Thema „Bürgerengagement und 
Stiftungen“
39 Euro p. P. **

Di., 26. Februar 2019, 08.30 Uhr
Business Talk – Frühstück mit  
Dr. Andreas Knieriem, Direktor und 
CEO Zoologischer Garten und Tierpark 
Berlin zum Thema „Die Zukunft von Zoo 
und Tierpark Berlin“, 18 Euro p. P.*

* Wir servieren Ihnen ein Gourmet-Frühstück hoch über dem schönsten Platz Berlins, dem Gendarmenmarkt.
** Wir servieren Ihnen kleine Köstlichkeiten aus Küche und Keller.
*** Wir servieren Ihnen ein 3-Gang-Menü inkl. korrespondierenden Getränken.
**** Wir servieren Ihnen ein 4-Gang-Menü inkl. korrespondierenden Getränken.
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KOMMEN SIE VORBEI UND 
SCHAUEN SIE SELBST

Telefon: 0800-144 76 00  |  Heinz-Sielmann-Ring 1, 14476 Potsdam OT Groß       Glienicke  |  www.villenpark-potsdam.com

Wohnen in exklusiver Nachbarschaft – 25 Minuten vom KaDeWe und 15 Minuten vom 
Schloss Sanssouci entfernt. Eine der gelungensten Stadtteilentwicklungen in der westlichen 
Peripherie Berlins. Im Naturschutzgebiet Glienicker Forst auf der Nahtstelle Berlin/Potsdam.

OHNE MAKLERCOURTAGE

BAUTRÄGERFREI

SOFORTIGER BAUBEGINN 
MÖGLICH

782–997 M2

VOLL ERSCHLOSSEN

Besichtigungstermin 

täglich (auch Sa. + So.) 

von 11 bis 19 Uhr

Noch 3 sonnige 
Grundstücke zur 
Auswahl

14 TOWNHÄUSER SIND ENDE 2018 

BEZUGSFERTIG UND SUCHEN IHRE 

BEWOHNER. KURZENTSCHLOSSENE 

KÖNNEN  JETZT  NOCH AKTIV BEI DER 

PLANUNG DER INNENAUSSTATTUNG 

MITWIRKEN.

Exklusiv Wohnen im Villenpark     Potsdam in Gross Glienicke
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Meinen herzlichen Dank 
möchte ich an dieser Stelle 
all denjenigen aussprechen, 
die in den vergangenen acht 
Jahren mit ihrem Vertrauen 
und ihrer Zuversicht mein 
Projekt, den Villenpark Pots-
dam, begleitet und unter-
stützt haben.  Es bleibt nur 
noch das abschließende Fein-
tunig, mit dem ich genauso 
engagiert den Villenpark 
Potsdam fertigstellen  werde. 

Bernd Wolfgang Steuten

xAlle Grundstücke 
verkauft
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August 2018

Gab es 1992 für die Idee zum „Classic Open Air Festival“ 

ein Vorbild, das Sie inspiriert hat, oder wie entstand 

dieses so erfolgreiche Event?

Ich habe 1991 ein Konzert von José Carreras in Köln auf 

der Domplatte erlebt, also mitten im Zentrum der Stadt. 

Das war sozusagen die Initialzündung, weil ich dachte, 

so etwas würde hervorragend zu Berlin passen. 

Sie präsentierten dort schon Weltstars wie José Carreras, 

Montserrat Caballé oder Anna Maria Kaufmann, um nur 

einige wenige zu nennen. Gibt es eine(n) Künstler(in), 

den/die Sie sich dort noch wünschen würden?

Natürlich wären im Klassik-Bereich Künstler wie Anna 

Netrebko oder Jonas Kaufmann sehr spannend und 

wir würden sie gerne den Berlinern und ihren Gästen 

präsentieren. Es wäre auch interessant, die großen 

Blues-Künstler zu einer Blues Night einzuladen. Und 

daneben gibt es noch viele weitere Wünsche, aber das 

würde den Rahmen dieses Interviews sprengen.

Mit der Pyronale, dem World-Championat der besten 

Feuerwerker, haben Sie 2006 ein Event geschaffen, 

das sich zum bedeutendsten Festival dieser Art weltweit 

entwickelt hat. Wie kamen Sie und Ihr Partner Mario 

Hempel auf diese „zündende Idee“?

Mein Partner Mario Hempel traf 2005 bei einem Dinner 

Furiose Festivals mit 
Fugen und Funken

Fast eineinhalb Millionen Besucher hat Gerhard Kämpfe 

mit seinem Großevent „Pyronale“ und 140 Konzerten 

des „Classic Open Air Festivals“ am Gendarmenmarkt 

bislang begeistert – und ein Ende ist (Gott sei Dank) 

nicht in Sicht. Das Fernsehen übertrug diese Highlights 

mittlerweile in 123 Ländern der Erde und die gesamte 

Medienwelt schwärmt jedes Jahr aufs Neue. „Pyronale“ 

und „Classic Open Air Festival“ ziehen Tausende 

Besucher aus aller Welt nach Berlin. Clublife Magazin 

sprach mit dem Macher, der mit seinem Partner Mario 

Hempel diese Events und damit auch die Hauptstadt in 

Szene setzt.
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Gerhard Kämpfe präsentiert:
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mit den Scorpions auf den damaligen Geschäftsführer des 

Olympiastadions Peter von Löbbecke. Dieser fragte, was 

man denn im Olympiastadion, welches für die Fußball-

WM 2006 komplett modernisiert worden war, noch 

veranstalten könnte außer Fußball und Leichtathletik. 

Mario und ich haben dann gemeinsam mit ihm einen 

Katalog von Vorschlägen entwickelt. Einer davon war die 

Idee eines internationalen Feuerwerkchampionats. Viele 

hielten das für ein großes Risiko, aber Mario, der einen 

Riecher für gute Ideen hat, gründete quasi über Nacht 

die für die Durchführung der Veranstaltung notwendige 

Firma und wir sprangen sozusagen ins kalte Wasser. 

Die Erfolgsgeschichte der Pyronale beweist, dass man 

manchmal unternehmerischen Mut haben muss.

War das Tempelhofer Feld nach Schließung des 

Flughafens 2008 nie eine Option, die Veranstaltung 

quasi in die Mitte Berlins zu verlagern?

Natürlich ist auch das Gelände des ehemaligen 

Flughafens reizvoll, aber das Olympiastadion und das 

angrenzende Maifeld sind eine fantastische Kulisse, 

die natürlich vor allem bei Fernsehberichterstattungen 

einen hohen Wiedererkennungswert hat. Außerdem 

kann man diese Kulisse sofort der Stadt Berlin zuordnen.

Gibt es nicht für beide Großevents eine Kooperation mit 

dem Berlin Capital Club?

Ja, die gibt es und wir sind sehr zufrieden damit. 

Einzelheiten dazu und auch zu den einzelnen Paketen 

dabei erfahren Sie beim Eventmanagement des Clubs.

Was schätzen Sie im Berlin Capital Club am meisten? 

Was ich am Berlin Capital Club besonders schätze, 

ist die gediegene Atmosphäre, hervorragendes Essen 

und Service sowie die Möglichkeit, interessante 

Persönlichkeiten aus dem Wirtschafts-, Politik- und 

Kulturleben Berlins zu treffen. So treffen Mario 

Hempel und ich uns sehr häufig im Berlin Capital 

Club, um geschäftliche Lunch- oder Dinner-Termine 

wahrzunehmen. Auch meine Hochzeitsfeier mit Nadine 

Schori fand im Berlin Capital Club statt – sowie die 

Weihnachtsfeiern unserer Unternehmen.

Gibt es ein Event, das Sie im Club gerne besuchen oder 

selbst machen würden?

Mario und ich haben vor einigen Jahren auf Wunsch von 

Manfred Gugerel die Aktivitäten unserer Unternehmen 

vorgestellt. Im Anschluss daran habe ich Anekdoten und 

lustige Begebenheiten „Von hinter der Bühne“ erzählt. 

Das kam bei allen Gästen sehr gut an. Den witzigen Titel 

des Abends hatte der Club ausgesucht. So etwas kann 

man durchaus noch einmal machen und ich könnte 

mir vorstellen, dass es auch aus anderen Branchen 

Anekdoten aus der „Schlüssellochperspektive“ gibt, die 

viele Clubmitglieder interessieren könnten. Vielleicht 

ließe sich daraus sogar ein eigenes Format machen.

Der gebürtige Hamburger lebte nach sei-
nem Schulabschluss in Paris und Wien, wo 
er seine berufliche Laufbahn als Werbe-
kaufmann begann. Nebenbei war Gerhard 
Kämpfe als Schauspieler und Musiker tätig. 
Seit 1969 in Berlin, beschloss er, seine Er-
fahrung auf und hinter der Bühne, aber 
auch im Bereich Marketing und Werbung 
mit seiner großen Leidenschaft zur Musik 
zu kombinieren – zuerst als Künstlermana-
ger, dann auch als Musikproduzent. 
Neben vielen erfolgreichen Produktionen in 
den Bereichen Klassik, Jazz, Rock, Pop und 
Filmmusik begann der Alleskönner in Sa-
chen Kunst Drehbücher für Funk und Fern-
sehen sowie diverse Bühnenprogramme zu 
schreiben. 

1992 hob er das Classic Open Air Festival 
auf dem Berliner Gendarmenmarkt aus der 
Taufe, das alljährlich im Juli stattfindet und 
welches er gemeinsam mit seinem Partner 
Mario Hempel, der übrigens auch Mitglied 
im Berlin Capital Club ist, veranstaltet.
2006 schuf er gemeinsam mit Mario Hem-
pel das World-Championat der weltbesten 
Feuerwerker auf dem Berliner Maifeld /  
Olympiastadion, welches sich zu einem der 
weltweit bedeutendsten Festivals dieser 
Art entwickelt hat. 
Im Jahr 2016 wurde Gerhard Kämpfe zum 
Intendanten der Jüdischen Kulturtage 
 Berlin berufen und für die Jahre 2018 und 
2019 übernahm er die Intendanz des Kurt-
Weill-Festes in Dessau. 
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Silvester-Gala 2018/2019 
„Metropolen der Welt“ 
am 31. Dezember 2018 um 18.00 Uhr

Das Programm mit Tanzmusik, der beliebten Fotobox 

für Ihre Erinnerungen an den Abend, fingerfertiges 

Falschspiel mit verblüffender Zauberkunst und 

interaktives Entertainment von Maik M. Paulsen und 

Ihrem persönlichen Porträt vom Schnellzeichner, 

Scherenschnittkünstler und Karikaturist Jean-Yves sorgt 

für eine unvergessliche Silvesterparty mit Blick auf das 

Feuerwerk hoch über dem Gendarmenmarkt.

Wir freuen uns, mit Ihnen den Ausklang des Jahres zu 

feiern.

1/2 Hummer mit Aioli
Fine de Claire Austern, Schalottendressing und Cheddarbrot

Crevetten und Gambas in Coktailsauce
Dreierlei Kaviar mit Blinis und Wachtelei

***
Französische Bouillabaise mit Crouton und Sauce Rouille

***
Asiatische Köstlichkeiten wie Sashimi, Dim Sum und 

Frühlingsrollen, Krosse Ente
aus dem Wok Glasnudelsalat mit Jakobsmuscheln, 

Erdnuss und Soja
***

American Beef Delux Burger, Black Angus
American Bagel, Trüffel und Roastbeef

***
Mediterranes Antipasti und Meeresfrüchte Waldorfsalat 
mit Apfel und Walnuss, Orientalischer Cous-Cous-Salat 
mit Dattel, Minze und Granatapfel, Krabbencocktail Vitello 

Tonnato, Schwäbischer Kartoffelsalat, Heringssalat,
Griechischer Bauernsalat

***
Zitrussorbet vom Wagen mit De Saint Gall Champagner

oder Sash & Fritz Wodka aufgegossen

Hauptgerichte – in kleineren Portionen – 
zur Auswahl gern auch mehrere

Hummer Timbale, Avocado, Salz-Mangosorbet
***

Gebrannte Stopfleber, glasierter Apfel
und getrüffeltes Kartoffelmousseline

***
Medaillon vom Wagyu Rinderfilet, Brückenpfeiler-

Kartoffel, Kräuterbutter und Fleur de Sel
***

Ente à la Orange mit Kartoffelknödel
***

Seezungenfilet in Champagnerrahm und Spinat

Dessertvariationen als Flying Buffet
Süße Weltreise der Patissiers

***
Macarons, Mousse au Chocolat, Baiser und vieles mehr

Mitternachtssnack
Pfannkuchen, Gulaschsuppe, Foccacia und Currywurst

Silvester-Buffet „Rund um die Welt“

Dom Pérignon Package – 550 Euro p. P.
(inkl. Buffet, korrespondierende Weine, Dom 
Pérignon Champagner, alkoholfreie Getränke, 
Mitternachtssnack)

Gourmet Package – 295 Euro p. P.
(inkl. Buffet, korrespondierende Weine, prickelnder 
De Saint Gall Champagner, alkoholfreie Getränke, 
Mitternachtssnack)

De Saint Gall Premier
Cru Brut tradition
De Saint Gall Rosé Brut

2017
Gavi di Gavi “Etichetta Nera”
La Scolca
Piemont, Italien
Magnum 1,5 l

2012
Montes Alpha
Cabernet Sauvignon
Valle de Colchagua, Chile
Doppelmagnum 3 l
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Philharmonie Berlin

29./30./31. Dezember 2018
Silvesterkonzert

Berliner Philharmoniker
Daniel Barenboim, Dirigent

Unsere Empfehlung: Norbert Then Skulpturen

Ob der Besuch der Pyronale inklusive Chauffeurservice 

und Abendessen, Karten für das eigentlich ausgebuchte 

Konzert der Berliner Philharmoniker, die Loge beim 

Wiener Opernball oder exklusive Sitzplätze fürs DFB-

Pokalendspiel – der Concierge-Service vom Berlin 

Capital Club macht auch fast Unmögliches möglich. 

Nutzen Sie als Clubmitglied Ihre Privilegien und fordern 

Sie unser Team heraus. Private Feiern im Club oder 

geschäftliche Events richten wir ebenfalls gerne für Sie 

aus. Sprechen Sie uns an und nennen Sie uns Ihre 

Wünsche. Wir machen das für Sie ...

Verti Music Hall

27. – 31. Dezember 2018
Howard Carpendale: 50 Jahre

02. Februar 2019
ODESZA

Staatsoper Berlin

30./31. Dezember 2018
Konzert zu Silvester

Lahav Shani, Dirigent, Till Brönner, Trompete
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+ Nutzen Sie Ihre Privilegien

Der Traumfänger reflektiert unterschiedliche 

Lebenssituationen und ist Ausdruck des eigenen 

Empfindens und des Lebensgefühls.

Norbert Then hat ursprünglich nur das Material 

Stahl verwendet, fertigt die Skulpturen jetzt 

aber auch in Bronze an. Wichtig ist ihm, dass in 

seinen Traumfängern die gesamte Bandbreite der 

menschlichen Gefühle und Phantasien zum 

Ausdruck kommt. www.norbertthen.de

Ausgewählte Stücke finden Sie in 

den Vitrinen in unserem Restaurant. 

„Wir machen das für Sie …“

Mercedes-Benz Arena

26. – 27. Januar 2019
Apassionata – „Welt der Fantasie“

07. Juni 2019
Udo Lindenberg

UHNWI Concierge Service

06. – 09. Dezember 2018, Miami
ART BASEL

4.750 $ pro Pass (gültig für 2 Gäste)
Januar bis Oktober

Chef‘s Tabel Private Dinning mit Marcus Wareing, London
5-Gang Verkostung Mittagsmenü £ 125,00 pro Person.

8-Gang Verkostung Mittag- oder Abendessen 
£ 175,00 pro Person

30. Dezember 2018 - 1. Januar 2019, Wien
Neujahrskonzert der Wiener Philharmoniker,

ab 1.200 Euro pro Person

Mehr als 500 handverlesene Top Experiences stehen 
Ihnen weltweit zur Verfügung. Fragen Sie noch heute ihren 
individuellen Wunsch an: request@kevin-underwood.com, 

+43 660 665 27 57
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Offizieller Concierge Partner der International Associate Clubs
Kevin Underwood bietet luxuriöse Reisen, exklusive Events, Feiern, & Veranstaltungen einzigartige Erlebnisse, VIP-Zugänge, 

UHNWI-Services & Promotionen etc. an. Das Team stellt sicher, dass Sie und Ihre Kunden hervorragende Qualität für 
maßgeschneiderte erstklassige Dienstleistungen erhalten - überall und jederzeit.
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Mitarbeiter aus dem Club

In Dessau geboren, absolvierte Marcel Häntzsch (39) 

1996 in Coswig-Anhalt eine dreijährige Ausbildung zum 

Koch. Erste Sporen in der Gastronomie verdiente er 

sich im Grand Hotel Residencia auf Gran Canaria. Es 

folgten Stationen in Dessau und Berlin, wo er als Demi 

Chef de Rang im Swiss Hotel arbeitete. Bevor Marcel 

Häntzsch seit Januar 2018 unser Team verstärkte, war 

er in gleicher Position im Radisson Blu Hotel tätig. Jetzt 

sorgt er mit seiner Erfahrung für reibungslose Abläufe 

im Clubrestaurant.

Ursprünglich schlug sein Herz mehr für den Sport als für 

die Küche, denn nach seiner Ausbildung zum Koch in 

Eckernförde (2009 bis 2012) studierte Andy Buchner 

(28) in Leipzig Sportwissenschaften. Dann aber packte 

ihn die Leidenschaft für die gehobene Küche und er 

erlernte deren Finessen im Radisson Blu Hotel in Berlin. 

Im Team von Malte Schreiber übernimmt Andy Buchner, 

der dem Sport als Fußballer und Schwimmer treu 

geblieben ist, auch gern diffizile Aufgaben, bei denen 

eigene Kreativität gefragt ist.

Gute Mitarbeiter sind der Grundstein des Erfolges jeden Unternehmens. Heute stellen wir Ihnen Marcel Häntzsch 
und Andy Buchner vor:

Ihre Ansprechpartner im Berlin Capital Club: 
Wer Position Ansprechpartner für
Manfred Gugerel Regional General Manager alle Belange des Clubs 
Maria Kassandra Murri Membership Manager Fragen zur Mitgliedschaft
Manja Runk Executive Secretary/Events Mitgliederevents 
  Concierge-Service
Julia Hintze Member Relations Manager Ihre Veranstaltung im Club 
  Ihre Tischreservierung

Charity hat Tradition im Berlin Capital Club … und das umso mehr zur Weihnachtszeit!
Alle Jahre wieder sorgen wir mit Ihnen gemeinsam für strahlende Kinderaugen!

In diesem Jahr sammeln wir Geschenke für die Kinder 

der Kinderherzchirurgie und der Kinderkardiologie des 

Deutschen Herzzentrums.

Im Dezember werden die Präsente gemeinsam mit 

unserem Mitglied und Präsident der Gesellschaft der 

Freunde des Deutschen Herzzentrums Berlin Prof. Dr. 

Peter Fissenewert übergeben, damit zu Weihnachten 

alle Kinderaugen strahlen. Die Geschenke können bis 

zum 05. Dezember im Club abgegeben werden.

Wunschzettel der Kinder: 

Playmobil, Lego Duplo, 

Halli Galli, Kuscheltiere, 

Glubschi, Barbie‘s, 

Puppen, Fahrzeuge 

jeglicher Art (Feuerwehr, 

Polizei, Kran, Traktor, Hubschrauber etc.), Arztset, 

Puzzle, Ninjago Set, Freundschaftsbänder-Bastelset, 

Bügelperlenset, Zaubersand.



 29NEUIGKEITEN AUS DEM CLUB

Alle Jahre wieder …

Ob für Firmenfeiern im ganz großen Stil oder kleinere 

Feiern in gemütlicher Runde, bei uns finden Sie neben 

außergewöhnlichen Räumlichkeiten auch exquisite und 

kulinarische Hochgenüsse. Unsere Weihnachtsmenüs 

und erlesenen Weine sowie die gemütliche Atmosphäre 

bieten den perfekten Rahmen. 

Mit Ihrem ganz persönlichen Neujahrsempfang läuten 

Sie das neue Jahr ein! Hierbei möchten wir Sie gern 

unterstützen, damit Sie zusammen mit Ihren Gästen 

wundervolle anregende Stunden erleben.

Berlin Capital Club Kollektion – Ihr persönlicher 
Merino Pullover oder Kopfwärmer mit Club-Logo
Bouvier Besteckfiguren auf unseren Tischen. Diese 
können auch käuflich erworben werden! 
www.galeriedietmarhahn.de
Capital Bear – Sie können unter www.capital-bear.com 
oder bei uns aus verschiedenen Designs auswählen! 
45 Euro für den Mini I 49 Euro für den Original
Chardonnay Cuvée „Berlin Capital Club“ aus dem 
Hause Martin Pasler mit Ihrem persönlichen Gruß auf 
unserem Weinflaschenetikett! 20,50 Euro pro Flasche
Dinner & Casino Package, bestehend aus 3-Gang-
Menü und Besuch in der Spielbank Berlin am Potsdamer 
Platz mit Begrüßungsjetons im Wert von 30 Euro! 
49 Euro pro Person
KPM Porzellan – Mitgliedervorteil: 20 % Rabatt in den 
Verkaufsgalerien der KPM!
Origami-Sterne by Ramona Becker – vielzackig, wie 
das Leben, farbig oder monochrom. Schenken Sie ein 
Symbol für Gemeinsamkeit!

Mauerstücke sind Unikate von Hand gegossen, in 
Berlin gefertigt und im Maßstab 1:20 bemalt!
Schmuckstücke und Uhren von Juwelier Leicht – 
Mitgliedervorteil: 10 % Rabatt in der Boutique Juwelier 
Leicht Berlin! www.juwelier-leicht.de
Schnupperkurs, Greenfee, Trainerstunden oder Pay 
& Play im Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V. 
Traumfänger Skulpturen von Norbert Then, 
www.norbertthen.de 
Unvergessliche Erlebnisse – Tickets von unserem 
Concierge-Service 
PS: Tickets für unsere Silvestergala „Metropolen 
der Welt“ machen sich sehr gut unter Ihrem 
Weihnachtsbaum!
Weinclub-Mitgliedschaft – Verschenken Sie endlosen 
Genuss in BLACK, PLATIN oder GOLD! 

Lassen Sie uns wissen, wie wir Ihnen beim 
Geschenkefinden behilflich sein können!

Anderen eine Freude machen … 
ist das schönste Geschenk
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Ihre Anzeige im Mitgliederverzeichnis

Sie wollen Ihre Zielgruppe ohne Streuverluste auf die 

Leistungen und Vorteile Ihres Unternehmens stilvoll 

aufmerksam machen? Sie legen Wert darauf, genau 

die Menschen beruflich anzusprechen, die zu Ihrem 

Unternehmen passen? Sie wollen also die Mitglieder 

des Berlin Capital Club erreichen? Dann präsentieren 

Sie Ihr Logo und/oder Ihre Image-Anzeige in unserem 

Mitgliederverzeichnis 2019. Das Verzeichnis wird 

einmal jährlich produziert und persönlich an alle 

1.600 Clubmitglieder verschickt. Sie wollen mehr 

darüber erfahren, interessieren sich für die Mediadaten? 

Dann kontaktieren Sie uns doch einfach elektronisch: 

pr@berlincapitalclub.de. Oder sprechen Sie mit uns 

persönlich. Telefon: 030 20629781

MITGLIEDERVERZEICHNIS 2018

Germany’s Leading Business Club
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BERLIN CAPITAL 

CLUB Weinclub

Wir haben Vera Gäde-Butzlaff, BLACK-Mitglied im 

Weinclub, gefragt, was sie am Weinclub begeistert:

„Die Idee des Weinclubs im Berlin Capital Club hat 

mich sofort überzeugt. Mein Mann und ich sind 

Weinliebhaber und wurden im Club immer sehr gut 

beraten. Wir finden es gut, dass wir uns nun zusätzlich 

zum Weingenuss vor Ort jeden Monat durch die 

Weinlieferung nach Hause über die Auswahl des 

Clubs freuen können. Die Event-Dinner zu einzelnen 

Weinregionen sind ein weiteres Highlight.“

Beim ersten Weinclub-Dinner im Berlin Capital Club am 

20. September 2018 genossen die Weinclubmitglieder und 

Gäste, unter ihnen auch Gastronomiekritiker, Journalist und 

Buchautor Heinz Horrmann, ein 3-Gang-Trüffelmenü der 

Extraklasse rund um die Lieblingsknolle der Feinschmecker 

mit den korrespondierenden Weinen von Elena Revello 

aus dem Piemont. Elena Revello und Sommelier Alexander 

Schröder (Der WeinHeuer) führten durch den Abend.

Am Dienstag, 16. Oktober 2018 stand ein weiteres 

Highlight auf dem Programm: „WINE & DINE mit 

MIGUEL A. TORRES“. Gemeinsam mit der Winzerikone 

Miguel A. Torres wurden Spitzenweine der Familie Torres 

zu einem erlesenen 4-Gang-Menü degustiert.

Miguel Torres ist der Weinpionier Spaniens in der vierten 

Generation. Niemand sonst ist für den spanischen 

Weinbau der letzten Jahre so bedeutend gewesen 

wie Miguel A. Torres. Seine Familie betreibt bereits 

seit dem 17. Jahrhundert ihren eigenen Weinanbau im 

Penedès in Katalonien. Pionierarbeit, Innovation und der 

unermüdliche Einsatz der Familie Torres für Qualität und 

ökologischen Weinbau sorgen dafür, dass die Torres-

Weine seit Jahren Weltruf genießen.
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39 Euro pro Monat 59 Euro pro Monat 79 Euro pro Monat

Vera Gäde-Butzlaff, BLACK-Mitglied im Weinclub

Heinz Horrmann, Elena Revello, Alexander Schröder, Sommelier beim 
WeinHeuer

Miguel A. Torres im Berlin Capital Club
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In einer Fußgängerzone, aber nur zwei Gehminuten von 

der Liverpool Street entfernt, bietet der Devonshire Club 

den Luxus der Mayfair- und St.-James-Szenen. Großzügig 

angelegt, befindet er sich in einem ehemaligen Lagerhaus 

der East India Company aus dem 18. Jahrhundert und einem 

großen georgianischen Stadthaus. Das Hauptgebäude 

beherbergt u. a. ein Boutique-Hotel mit 68 Zimmern und 

Suiten, verteilt auf fünf Etagen. Im Herzen des Devonshire 

Clubs befindet sich ein Restaurant mit 110 Plätzen, das 

zu den Top Five in London gehört. Eine Champagnerbar 

führt in ein stilvoll gemütliches Gartenzimmer, das in einen 

„geheimen“ Garten mündet. Im ersten Stock laden die 

Bibliothek, die elegante Lounge und die Cocktailbar zum 

Entspannen und Genießen ein. Vier private Salons für 

Events oder Businesstreffs ergänzen das Ensemble. Das 

neue Mitglied im IAC-Netzwerk ist geradezu ein Muss bei 

Ihrem nächsten London-Trip.

www.devonshireclub.com

Devonshire Club in London

IAC-Mitgliedervorteile

IAC Special: Abonnement € 27,00 pro Jahr anstatt € 66,60 
(A: € 31,00), www.golfjournal.de

IAC-Special: kostenfreier Platinum-Status
IAC-Mitglieder, die bereits den DISCOVERY Platin-Status haben, erhalten ein Upgrade auf den 
BLACK-Status. www.iacworldwide.com

IAC-Mitglieder erhalten die Möglichkeit, die Gold SIXT Card zu beantragen, ohne die reguläre 
Zugangsvoraussetzung von fünf SIXT Buchungen pro Jahr zu erfüllen. www.SIXT.com/IAC

IAC-Mitglieder erhalten eine kostenfreie Jahresmitgliedschaft bei Preferred Golf im Wert von 
US$ 295.
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Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V. | Am Golfplatz 5 | 15749 Mittenwalde OT Motzen
Tel.: +49 (0) 33769 / 50 13 – 0 | Fax: +49 (0) 33769 / 50 13 – 4 | www.golfclubmotzen.de | info@golfclubmotzen.de

 

mit Head-Pro Robert Wegener 

Gloria Serenity, Belek vom 11. – 18. März 2019

PGA Golf Catalunya Resort vom 23. Bis 30. April 2019

mit Pro Simon Matthies

Dubai vom 05. – 13. Januar 2019

Algarve/ Portugal vom 01. – 08. März 2019

Dann sichern Sie sich jetzt Ihren Termin für Ihr Turnier-

Highlight auf dem Meisterschaftsplatz auf den „Spuren 

von Bernhard Langer“ oder auf dem „Pay & Play Platz“ 

für jedermann.

Für 28 Euro Tagespauschale (Kinder: 14 Euro) können 

Sie den Kurzplatz und die Driving Range nutzen, die 

Leihschläger sind im Preis enthalten. 

Golf-Schnupperkurs (1,5 Stunden)

In der anderthalbstündigen Trainingseinheit (19 Euro 

pro Person) erlernen Sie die Grundkenntnisse in den 

Bereichen Putten und Chippen („kurzes Spiel“) sowie im 

„langen Spiel“ (Distanzschläge) auf der Driving-Range. 

Der Kurs findet jeweils samstags um 14 Uhr statt. 

Schnupperkurs Motzen Spezial (4 Stunden)

Die Teilnehmerzahl ist auf maximal 8 Personen begrenzt. 

Sie essen gemeinsam mit den anderen Kursteilnehmern 

und Ihrem Pro zu Mittag und gehen anschließend 

zusammen auf den 9-Loch-Kurzplatz, um das Gelernte 

in die Tat umzusetzen.

Frühlings-Golfreise

PS: Haben Sie schon Ihr Firmen-Golfturnier 

2019 gebucht?

Golf für jedermann – Pay & Play auf dem 9-Loch-Kurzplatz

Festlich Genießen mit Blick über 
den verschneiten Golfplatz
Im Advent heißt es wieder „Festlich Genießen mit 

Blick über den verschneiten Golfplatz“. Das Team um 

Clubmanagerin Kerstin Keil organisiert verschiedenste 

Weihnachtsfeiern, z. B. mit einem Indoor-Golfturnier, 

egal, ob als Dankeschön für die Kunden, Partner oder 

das Mitarbeiterteam. Eine Indoor-Golfrunde quer durch 

das Clubhaus stärkt den Teamgeist und klingt mit einem 

besinnlichen Weihnachtsessen für die Teilnehmer aus.

An den Weihnachtsfeiertagen 25. und 26. Dezember 

hat das Clubrestaurant geöffnet. Das Team hält für Sie 

ein weihnachtliches Buffet (35 Euro p. P.) bereit, welches 

keine Wünsche offen lässt, vom Gänse- und Entenbraten 

über Wildgerichte bis hin zu  Fischspezialitäten.

Legen Sie doch in diesem Jahr einmal eine Golfreise mit 

einem  der Pros im Frühjahr 2019, Greenfee-Gutscheine, 

Trainerstunden, Golf für jedermann – Pay & Play auf 

dem 9-Loch Kurzplatz oder Golf – Schnupperkurse als 

Präsente unter den Weihnachtsbaum.
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Der Berlin Capital Club im Spiegel der Presse

Das Magazin für Stadt|Entwicklung

Aktuelle Medienkooperationspartner des Berlin Capital Club

www.berlin-visavis.de www.tvb.de

www.huhle-media.dewww.celesQue.com www.falstaff.de

www.berlinboxx.de 

www.wirtschaftsclub.tagesspiegel.de www.tmm.de www.WundM.info www.juwelier-leicht.de

www.Diplomatisches-Magazin.de

www.kevin-underwood.com

www.berliner-zeitung.de

Berlin vis-à-vis
1. Sommerfest des Berlin Capital Club 
BERLIN CAPITAL CLUB Weinclub für Genießer

www.reinickendorfer-allgemeine.de

Verlagsbeilage „Berlin Beweger Sicherheit“ der Berliner Zeitung

www.abode2.com

ANZEIGE

Der Berlin Capital 
Club ist mit seinen 
Mitgliedern und de-
ren Netzwerken aus 
dem gesellschaftli-
chen Leben der 
Hauptstadt nicht 
mehr wegzudenken. 
Neben dem perfek-
ten Treffpunkt für ge-
schäftlichen Aus-
tausch zählt er auch 

zu den besten Gourmet-Adressen Berlins. Mitglieder und 
Gäste werden im Restaurant „Capital Grill“ mit internationa-
len Köstlichkeiten und regionalen Speisen auf Sterneniveau 
verwöhnt. Vom Champagner-Frühstück, Business Lunch bis 
hin zum romantischen Dinner vorm Kamin – die Teams von 
Maître d’hôtel Serkan Özcan und Küchenchef Malte Schrei-
ber kennen die Vorlieben von Feinschmeckern und ihren vie-
len Weinliebhaber unter den Mitgliedern. 

Für die Genießer und Sammler von Premiumweinen wurde 
2018 der Weinclub ins Leben gerufen, der sich bereits nach 
kurzer Zeit großer Beliebtheit erfreut. 
Mit der Mitgliedschaft im BERLIN CAPITAL CLUB Weinclub 
erhalten die Mitglieder ein monatliches Überraschungspaket 
mit ein bis zwei hochwertigen Premiumweinen, Expertisen 
und Detailbeschreibungen der Weine, passenden Speisen-

empfehlungen inklusive Rezept, Einladungen zu zwei hochka-
rätigen Weinevents, ein vinophiles Geburtstagsgeschenk, Ver-
günstigung auf die Flaschenweine und Champagner der Wein-
karte des BERLIN CAPITAL CLUB und vieles mehr.

BERLIN CAPITAL CLUB WEINCLUB

Maître d’hotel Serkan Özcan

IN VINO VERITAS

MITGLIEDSCHAFTSARTEN

Der erste Weinclub-Event 
am 20. September 2018 
steht unter dem Motto 
„Trüffel & Piemont“. Bei 
dem Dinnerabend erwar-
ten die Mitglieder Trüffel-
spezialitäten von Malte 
Schreiber, zu denen Ser-
kan Özcan erlesene Gau-
menfreuden aus dem Pie-
mont offeriert.

www.berlincapitalclub.de/der-club/weinclub
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ANZEIGE

BERLIN CAPITAL CLUB SOMMERFEST 

Im Juni 2018 lud der Berlin Capi-
tal Club seine Mitglieder mit 
Freunden und Geschäftspartnern 
zum 1. Sommerfest mit Golftur-
nier, Schnupperkursen und einem 
abendlichen Get-Together in den 
Berliner Golf & Country Club Mot-
zener See e.V. ein. 

Bei heißen Temperaturen starteten 
um 11:00 Uhr die Teilnehmer des 
Golfturnieres auf ihre Runde in der 
Wettspielart „Sechs – Sechs – 
Sechs“ auf dem BC-Course. Es 
war also höchste Konzentration ge-
fragt beim jeweils 6-Loch-2´er- 
Scramble, Chapman-Vierer und 
Vierer Auswahldrive. Am Ende 
freuten sich die Sieger über pri-
ckelnden Genuss aus dem Hause 
De Saint Gall.

Die Noch-Nicht-Golfer unter den 
Mitgliedern waren am Nachmittag 
bei Robert Wegener (Head Pro des 
Berliner Golf & Country Club Mot-
zener See e.V.) und Simon  
Matthies (Pro) in den besten Hän-
den. Auf der Driving Range und 
dem Putting Green konnten erste 

Versuche mit dem kleinen weißen 
Ball unternommen werden. Der-
weil vergnügten sich die kleinen 
Gäste auf der MS Europa-Hüpf-
burg und bei der Kinderbetreuung. 

Den Abschluss fand der sommerli-
che Tag auf der wunderbaren Son-
nenterrasse des Golfclubs, musi-
kalisch begleitet von DJ Matze, wo 
Mario Franke und Malte Schreiber, 
die Küchenchefs der beiden Clubs, 
exzellente Gaumenfreuden an den 
Live Cooking Stationen beim ge-
meinsamen BBQ kredenzten.
Die beiden Präsidenten Wolfgang 
Branoner (Berlin Capital Club) und 
Hans-Georg Giering (Golfclub) lie-
ßen es sich nicht nehmen, die Sie-
ger des Golfturniers gemeinsam zu 
ehren und natürlich den Unterstüt-
zern BMW Wernecke KG, pm2 Im-
mobilien, tectumedia, Champagne 
De Saint Gall, Hapag-Lloyd Crui-
ses GmbH und der Paulaner Brau-
erei Gruppe zu danken. 

So fand das Sommerfest an einem 
herrlich lauen Sommerabend ei-
nen wunderbaren Abschluss.

MEMBERS & FRIENDS

Wolfgang Branoner (l.) und Dr. Hans-Georg Giering (r.) mit 
den Brutto-Siegern Martina Hellwig und Thomas Ensmann

Schnupperkurs

Mike, Madlen, Sybille und Mario Henry Sladek

www.berlincapitalclub.de
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D
er Berlin Capital Club 
prägt mit seinen Mitglie-
dern, darunter 40 %  
Damen, und deren Netz-
werken das gesellschaftliche 

Leben der Hauptstadt. Zum Eventpro-
gramm gehören auch die monatliche 
Ladies Lounge und regelmäßige Busi-
ness Women’s Evening Veranstaltungen. 

Bei der Ladies Lounge im Mai war 
UNICEF-Botschafterin Nina Ruge zu 
Gast. Ihr langjähriges Engagement bei 
UNICEF stand im Mittelpunkt des Abends 
mit dem Titel „Mädchen stärken“. Das 
Thema Mädchen lag ihr immer schon am 
Herzen. Deshalb macht Sie sich auch mit 
dem Club 48,3, dem UNICEF-Mädchen-
fonds, für Mädchen stark. 

48,3 Prozent der Weltbevölkerung sind 
weiblich – also so gut wie die halbe 
Welt. Doch trotz großer Fortschritte 
werden Mädchen und Frauen bis heute 
in vielen Regionen der Welt diskriminiert 
und benachteiligt. Frauen spielen aber 
nachweislich eine Schlüsselrolle für die 
wirtschaftliche und soziale Entwicklung. 
Sie sichern vielerorts das Überleben 
ihrer Familie, tragen Verantwortung für 
Umwelt und Allgemeinwohl und geben 
ihr wertvolles Wissen an andere weiter. 
Darum verspricht Mädchenförderung 
entwicklungspolitisch eine besonders 
hohe „soziale Rendite“. 

Um dem Rechnung zu tragen, hat 
UNICEF 2016 den „Club 48,3“ mit 
dem zugehörigen UNICEF-Mädchen-
fonds ins Leben gerufen. Der Club 48,3 
bringt besonders engagierte Menschen 
zusammen, die es sich zur Aufgabe 
machen, die Rechte von Mädchen und 
Frauen zu stärken. Als Teil eines starken 
Netzwerks unterstützen die „Inves-
toren“ das gemeinsame Anliegen finan-
ziell, mit ihren Ideen und Kontakten. 

ADVERTORIAL
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„UNICEF ist für mich der beste ‚intelligence service‘ 
auf der Welt. Weil den Kindern in armen Ländern mit 
so großer Intelligenz die Hand gereicht wird - um sie 
mitzunehmen auf einen Weg, der Bildung heißt, Schutz, 
Gesundheit und Selbstständigkeit“, so Nina Ruge. 

www.berlincapitalclub.de www.unicef.de www.iacworldwide.com

4   Berlinerin // 5 2018

UNICEF-BOTSCHAFTERIN 
NINA RUGE ZU GAST IN DER 
LADIES LOUNGE DES BERLIN 
CAPITAL CLUB

Oben: Nina Ruge auf UNICEF-Projektreise 
in Kambodscha
Links: Ladies Lounge Captain des Berlin 
Capital Club Christine Larkin-Peter, 
UNICEF-Botschafterin Nina Ruge und 
Claudia Bertelmann-Tauß, die sich ebenfalls 
ehrenamtlich für UNICEF engagiert. 

members
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T
here’s no better way to relax after a day touring 
a vibrant city or attending back to back business 
meetings, than having your every need met by a 
team of dedicated staff in a historic and opulent 

private club.
Located in the ancient Bulgarian city of Sofia in the 

heart of the Balkan Peninsula, travelers will find precisely 
that in the only private members’ club of its kind in the 
country. From the outset, it’s clear that this ornate building 
is something quite unique thanks to the architectural style 
of the interiors which hail back to the beginning of the 20th 
century - built in 1906.

The exquisite residence, designed in Neo-Baroque style, 
carries the signature of the famous architect Friedrich 
Grünanger, with the lavish decoration undertaken by the royal 
decorator of the Bulgarian Royal Family. Officially proclaimed 
a monument of culture as far back as 1955, the property 
underwent extensive reconstruction and was carefully 

When travelling - there’s nothing more 
lavish than relaxing in a stunning 

venue frequented by the international 
elite. Stanislava Georgieva, General 
Manager of The Residence Exclusive 

Club in Bulgaria tells Stephen Penn all 
about their elegant offering

restored to its original glamour down to the very last detail. 
Then in 2011, the doors opened again – welcoming 

guests to the Residence Exclusive Club, a membership-
based premium private club. Created with the intention to 
offer the ideal atmosphere for spiritual communication, 
relaxation, business and personal connections among its 
carefully selected membership and guests base, the Residence 
Exclusive Club is the ‘go-to’ meeting point for local and expat 
business colleagues, diplomats and the social elite.

“At the Residence Exclusive Club you are able to enjoy 
impeccable service, gourmet cuisine and top quality 
entertainment, all presented in a harmonious blend of luxury 
and style,” says Stanislava Georgieva, General Manager of The 
Residence Exclusive Club. 

The Residence Lounge Bar located on the ground floor 
offers a calm ambiance with cosy decor and rich colours and 
textures – and also plays host to guest DJs and artists from 
the global music scene. The bar is stocked with a wide range 

ONLY

of premium international liquor brands and a choice of 
selected premium cigars.

The first floor is dedicated to the Residence Restaurant 
- a gourmet sanctuary with an elegant menu that blends 
tradition and creative interpretation of international and 
Bulgarian cuisine. Not-to-miss is the wine list, which includes 
an impressive selection of over 500 labels and vintages. A 
knowledgeable sommelier is always at hand, ready to share 
his passion and knowledge about the enchanting world of 
wine. In warmer months, the restaurant opens out into a 
stunning Summer Terrace complete with lush greenery and 
flowery scents, complimented by a soothing water fountain.

The top floor of the club is dedicated to the hip and 
modern Encore Music Bar, simply the best place to end 
the evening and start the night. A big bar, top-notch sound 
system and ample space ensure a fun time with music and 
dancing. The hottest local music stars are frequent guests 
here. The venue is also available for private events.

“The Residence has everything you could wish for in an elite 
private club: stylish, relaxed, with a discreet atmosphere, flawless 
service, and top quality food and drinks,” adds Stanislava.

As a member of the global network of International Associate 
Clubs (IAC), members are allowed privileges at nearly 250 
prestigious clubs worldwide. www.iacworldwide.com
To find out more visit www.theresidence-club.com,  
call +359 882 989 300 or email info@theresidence-club.com

Maître d’hotel Serkan Özcan empfiehlt den Weinclub
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nach dem Spiel, vor dem Spiel oder einfach mal so, 
das Restaurant mit Sonnenterrasse im Golfclub 

Motzen und seinem hervorragendem Speisenangebot 
ist jederzeit einen Besuch wert. Der Blick über die Wei-
te des Golfplatzes ist natürlich im Menü inbegriffen! 
Küchenchef Mario Franke und sein Team verarbeiten 
hochwertige Zutaten aus der Region und verfeinern sie 
mit ihrem Ideenreichtum und ihrer Kreativität. 

Spezialitätenwochen:
Oktober: Bayrische Schmankerln und „Wildes aus 
 Brandenburg“ 
November: Plätzchen backen für Mitglieder & Gäste 
 und natürlich sind die Enten & Gänse 
 schon los

Abschlag 

für den Gaumen
im Berliner Golf & Country 
Club Motzener See e. V.

ein Club für 

Weinliebhaber

Anzeige Wirtschaft

Bei ihren Reisen nach Düsseldorf finden die Mitglieder des Berlin Capi-
tal Club, des Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V. und des 

weltweiten IAC-Netzwerkes im stilvollen Ambiente des Wirtschaftsclub 
Düsseldorf ihre zweite Heimat. Mit erstklassigem Service, exquisiter Küche, 
luxuriösen Räumlichkeiten und nicht zuletzt mit hochkarätigen Veranstal-
tungen überzeugt der Club die Mitglieder und Gäste. Das Team beherrscht 
die Kunst der perfekten Gastfreundschaft, und das an einer der wohl exklu-
sivsten Adressen Düsseldorfs. Im Club, dort, wo die Wirtschaft zu Hause ist, 
feiert die innovative wie renommierte Unternehmer-Plattform „Wirtschafts-
forum Düsseldorf “ am 20. November Premiere. Veranstalter Prof. Dr. Ger-
hard Nowak ist es gelungen, für die 15. Auflage eine interessante Mischung 
von faszinierenden Unternehmerinnen und Unternehmern einzuladen. Das 
Thema „Arbeitgebermarke und Employer Branding“ ist ein topaktuelles, 
heißes Eisen in der Wirtschaft. 
www.wirtschaftsclubduesseldorf.de

Home away from home im 

Wirtschaftsclub Düsseldorf an der Königsallee

Für die Genießer und Sammler von Premiumweinen wur-
de 2018 der BERLIN CAPITAL CLUB Weinclub ins Leben 

gerufen, der sich bereits nach kurzer Zeit großer Beliebtheit 
erfreut. Mit der Mitgliedschaft im BERLIN CAPITAL CLUB 
Weinclub erhalten die Mitglieder ein monatliches Über-
raschungspaket mit ein bis zwei hochwertigen Premium-
weinen, Expertisen und Detailbeschreibungen der Weine, 
passenden Speisenempfehlungen inklusive Rezept, Einla-
dungen zu zwei hochkarätigen Weinevents, einem vinophi-
len Geburtstagsgeschenk, Vergünstigung auf die Flaschen-
weine und Champagner der Weinkarte des Berlin Capital 
Club und vielem mehr. Es ist nicht verwunderlich, dass die 
BLACK Mitgliedschaft die begehrteste ist, da sie die exklu-
sivsten Vorzüge bietet.
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Foto: Wirtschaftsclub Düsseldorf GmbH

88 D
MAÎTRE D’HOTEL SERKAN 

ÖZCAN EMPFIEHLT DEN 
WEINCLUB.

Der Berlin Capital Club ist mit seinen Mitgliedern 

und deren Netzwerken aus dem gesellschaftli-

chen Leben der Hauptstadt nicht mehr wegzu-

denken. Neben dem perfekten Treffpunkt für 

geschäftlichen Austausch zählt er auch zu den 

besten Gourmet-Adressen Berlins. Mitglieder 

und Gäste werden im Restaurant »Capital Grill« 

mit internationalen Köstlichkeiten und regionalen 

Speisen auf Sterneniveau verwöhnt. Vom Cham-

pagner Frühstück, Business Lunch bis hin zum 

romantischen Dinner vorm Kamin – die Teams 

von Maître d‘hotel Serkan Özcan und Küchen-

chef Malte Schreiber kennen die Vorlieben von 

Feinschmeckern und ihren vielen Weinliebha-

ber unter den Mitgliedern. Auch Juwelier Georg 

Leicht ist aktives Mitglied im Club und oft mit 

Kunden aus ganz Deutschland dort zu Gast – z.B. 

mit Schmuckpräsentationen, exklusiven Uhren-

Abenden oder Modenschauen.

Für die Genießer und Sammler von Premium-

weinen wurde 2018 der BERLIN CAPITAL CLUB 

Weinclub ins Leben gerufen, der sich bereits 

nach kurzer Zeit großer Beliebtheit erfreut. Mit 

der Zugehörigkeit im BERLIN CAPITAL CLUB 

Weinclub erhalten die Mitglieder ein monatliches 

Überraschungspaket mit ein bis zwei hochwer-

tigen Premiumweinen, Expertisen und Detail-

beschreibungen der Weine, passende Speisen-

empfehlungen inklusive Rezept, Einladungen zu 

zwei hochkarätigen Weinevents, ein vinophiles 

Geburtstagsgeschenk, Vergünstigung auf die 

Konsumation aller Flaschenweine und Champa-

gner der Weinkarte des Berlin Capital Club und 

vieles mehr. Bereits jetzt ist der exklusive Wein-

club eine große Bereicherung für die Mitglieder 

des Berlin Capital Club. 

GEORG LEICHT UND RON UHDEN, Nieder-
lassungsleiter von Juwelier Leicht Berlin, sind seit 
vielen Jahren Mitglied des Berlin Capital Club und 
laden dort immer wieder zu den beliebten „Uhren-
dinners“ ein. Gerne stellen sie Kontakte her – denn 
eine Mitgliedschaft ist nur auf Empfehlung eines be-
stehenden Mitglieds möglich. Informationen erhal-
ten Sie unter Tel.: 030 / 2290212.

 

FOTO

B E R L I N  C A P I T A L  C L U B

2018 hat der Berlin Capital Club seinen 
exklusiven Weinclub ins Leben gerufen. 

Liebhaber edler Weine finden  
im Berlin Capital Club Weinclub eine  

feine Auslese an exklusivsten Tropfen  
aus der ganzen Welt.  

In Vino 
Veritas

B E R L I N  C A P I T A L  C L U B

falstaff

wein / G R A U B U R G U N D E R

134 sep–okt 2018

E ine der schönsten und 
beliebtesten Golfanlagen 
in der Region Berlin-
Brandenburg freut sich 

über 25 Jahre Golf in seiner 
schönsten Form und besticht mit 
kulinarischen Köstlichkeiten.

Der Berliner Golf & Country 
Club Motzener See e. V. ist ein 
Golfparadies nur 30 Minuten 
vor den Toren Berlins und hat 
sich weit über die Grenzen  
Berlin-Brandenburgs einen 
Namen gemacht und zu einer 
festen Größe in der Golfland-
schaft etabliert. 

Nach dem Spiel, vor dem Spiel 
oder einfach mal so, das Restau-
rant mit Sonnenterrasse im Golf-

club Motzen und seinem hervor-
ragendem Speisenangebot ist 
jederzeit einen Besuch wert. Der 
Blick über die Weite des Golf-
platzes ist natürlich im Menü 
inbegriffen! Küchenchef Mario 
Franke und sein Team verarbei-
ten hochwertige Zutaten aus der 
Region und verfeinern sie mit 
ihrem Ideenreichtum und ihrer 
Kreativität. So werden Golfern 
und Nichtgolfern im clubeigenen 
Restaurant märkisch-branden-
burgische Spezialitäten nach gut-
bürgerlicher Küche und interna-
tionale Gerichte mit originellem 
Pfiff angeboten. 

Im Advent heißt es wieder „Fest-
lich Genießen mit Blick über den 
verschneiten Golfplatz“. Das 

Der „Berliner Golf & Country Club 
Motzener See e.V.“ wird von der CCA 
Gruppe gemanagt und  gehört dem 
internationalen IAC-Netzwerk an. Die 
330.000 IAC-Mitglieder in über 40 
Ländern haben Zugang zu fast 250 
Business-, Golf- und Country-Clubs 
weltweit.
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Abschlag für den Gaumen 
im Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V. 

Team um Clubmanagerin Kers-
tin Keil organisiert verschiedens-
te Weihnachtsfeiern, z.B. mit 
einem Indoor-Golfturnier, egal, 
ob als Dankeschön für die Kun-
den, Partner oder das Mitarbei-
ter Team. Eine Indoor-Golfrunde 
quer durch das Clubhaus stärkt 
den Teamgeist und klingt mit 
einem besinnlichen Weihnachtes-
sen für die Teilnehmer aus.  An 
den Weihnachtsfeiertagen 25. 
und 26. Dezember hat das Club-
restaurant geöffnet.  Dann ste-
hen Zeit für Familie und Freun-
de sowie gemütliches Beisam-
mensein im Mittelpunkt. Die 
kulinarische Auswahl für die 
festlichen Weihnachtstage finden 
Sie auf der Homepage in der 
Rubrik Gastronomie.

I N F O
Berliner Golf & Country Club 

Motzener See e.V. 
Am Golfplatz 5 

15749 Mittenwalde OT Motzen
T: +49/33769 50130

www.golfclubmotzen.de 

promotion / C O U N T R Y  C L U B
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Berlin Capital Club News

Der Berlin Capital Club
Von der CCA Gruppe im Jahr 

2001 als erster privater Busi-

nessclub der Metropole ge-

gründet, prägt der Berlin Capi-

tal Club das wirtschaftliche und  

gesellschaftliche leben der 

Hauptstadt. Hier werden im 

edlen Ambiente geschäftliche 

Kontakte gepflegt, anregende 

Gespräche geführt oder es wird 

sich einfach nur in angenehmer 

Atmosphäre entspannt. 

www.berlincapitalclub.de

Die CCA Gruppe
Der Berlin Capital Club wird 

von der CCA Gruppe, dem füh-

renden entwickler und Betrei-

ber von privaten Clubs in der 

region Asien/Pazifik und eu-

ropa, betrieben. Die Gruppe 

betreibt unter anderem den 

Berliner Golf & Country Club 

Motzener See e.  V. und den 

Moscow Capital Club.

www.cca-intl.com

Das IAC-Netzwerk
Als Mitglied des Berlin Capital  

Club genießt man gleichzei-

tig alle Mitgliederprivilegien 

und Annehmlichkeiten des 

netzwerkes der international  

Associate Clubs, dem weltweit 

fast 250 Clubs angehören.

www.iacworldwide.com

 

Wirtschaft

Während der Fußball-WM gab es ebenso spannende Abende ohne Ballbeobachtungen, 
dafür aber mit Büchern. Vier Jahre sind seit seinem Rücktritt 2014 ins Land gezogen, 

bis Klaus Wowereit sich doch noch entschlossen hat, ein Buch über seine politische Karrie-
re zu schreiben. Über dieses Buch „Sexy, aber nicht mehr so arm: mein Berlin“ sprach er mit 

Marion Uhrig-Lammersen und den Gästen im 
Berlin Capital Club. Der Buchautor führt den 
Leser in seinem Buch quasi mit einer Rück-
blende in die 90er-Jahre zurück. Er schreibt 
offen über seine Begegnungen mit anderen 
Politikern und scheut keine Wahrheiten und 
sagt dazu: „Wer damit nicht leben kann, darf 
das Buch nicht lesen“. Im Anschluss konnten 
die Gäste ihre Fragen an Klaus Wowereit stel-
len, wobei er auch viele kleine Anekdoten er-
zählte, die sehr unterhaltsam waren und den 
Abend bei Wein und Fingerfood sehr spät wer-
den ließen. 

ein Abend mit Klaus Wowereit

netzwerken bedeutet, sich zu geschäftlichen und privaten Anlässen zu treffen, bei de-
nen Gedanken ausgetauscht, Wissen geteilt und persönliche Erfahrungen vermittelt 

werden, denn nachhaltiges, effizientes Networking steigert die Erfolgschancen. Im Herbst 
werden u. a. DFB-Präsident Reinhard Grindel, Dr. Gerhard Holtmeier, Vorstandsvorsitzen-
der der GASAG AG, der Regierende Bürgermeister von Berlin Michael Müller, UNICEF Bot-
schafterin Eva Padberg und Dr. Franziska Giffey, Bundesministerin für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend, interessante Gesprächspartner beim Business Talk sein. Modische 
Highlights erwarten die Mitglieder, wenn Designerin Nanna Kuckuck am 28. September 
2018 ihre neuen atemberaubenden Abendroben und bezaubernden Plisseeschals prä-
sentiert, ergänzt durch Schmuck-
stücke aus dem Hause Juwelier 
Lutz Reuer. Traditionell engagiert 
sich der Club mit seinen Mitglie-
dern im Herbst auch wieder für 
den guten Zweck. Beim „Abend 
mit Herz“ am 15. November 2018 
wird wieder die Stiftung Kinder-
Herz unterstützt und am 23. No-
vember 2018 steht der Vision for 
Puma e. V., der sich u. a. für die au-
genärztliche Versorgung in Puma 
einsetzt, einer der ärmsten Regi-
onen mitten in Tansania, im Mit-
telpunkt des Charity Abends. 

Beste Aussichten im Herbst 2018

Klaus Wowereit und 
Advisory Board Mitglied Marion Uhrig-Lammersen

Eva Padberg 
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Fashion Street Berlin
Modenschau mit Nanna Kuckuck 
und Lutz Reuer Juweliere

Berlinerin
UNICEF-Botschafterin Nina Ruge 
zu Gast in der Ladies Lounge des 
Berlin Capital Club

TOP Magazin
Berlin Capital Club News

Abode 2
Members only – The Residence Exclusive Club, Sofia

Passion Juwelier Leicht
Weinclub des Berlin Capital Club

Falstaff Gourmet Magazin
Abschlag für den Gaumen im 
Berliner Golf & Country Club 
Motzener See e.V.  

QUALIFIKATIONEN ERKENNEN. Die Polizei stellt ein, die pri-
vate Sicherheitsbranche boomt. „Wo sollen die Leu-
te herkommen und woran erkennen wir, dass wir im
privaten Bereich einen Guten haben“, fragte Modera-
tor Schupp in Richtung Rainer Ehrhardt. „Bis vor drei,
vier Jahren war die Branche auf einem sehr guten
Weg. Dann hat uns die Nachfrage überrollt und die
Branche hat sich ein Stück weit zurück entwickelt“,
antwortete Ehrhardt selbstkritisch. Die formale ge-
werberechtliche Voraussetzung nach §34a GewO sei
in diesem Sinne keine „echte“
Qualifikation. „Wenn jemand
einen einwöchigen Kurs bei
der IHK gemacht hat, dann ist
er nur auf dem Niveau eines
Hilfsarbeiters.“ Echte Qualifika-
tionen seien indes die Berufe
Servicekraft für Schutz und Si-
cherheit, Fachkraft für Schutz
und Sicherheit sowie die geprüfte Schutz- und Sicher-
heitskraft. „Wenn man sich die Tarifverträge ansieht,
ist die Lohndifferenz zwischen den qualifizierten und
den angelernten Kräften leider viel zu gering“, be-
merkte Ehrhardt, der im Zweifel besser ausgebildete
Personen bevorzugen würde.

VERSCHIEDENE ROLLEN. Einen Einblick in die Arbeitsab-
läufe einer Eventlocation gab Nadine Seidler, Inha-
berin der Firma Golden Box Leonhard & Seidler GbR.
„Grundsätzlich gibt es verschiedene Einsatzbereiche
des Personals, auch des Sicherheitspersonals, und da-
mit verknüpft sind unterschiedliche Anforderungen.“
So würden in der Neuköllner Eventlocation „Vollgut-
lager“ hauptsächlich Firmen- und Kulturveranstaltun-
gen ausgerichtet werden. „Damit hat unser Personal
im B2B-Bereich ein ganz anderes Anforderungsprofil,
als etwa in einem Club.“ Sie verwies darauf, dass Se-
curity nicht immer sichtbar sein muss. „Wir haben im-
mer wieder Sicherheitspersonal im Raum, das nicht
als solches erkennbar ist, damit sich die Gäste nicht
gestört fühlen.“ Sie schlug einmal mehr den Bogen

zum Thema der gefühlten Sicherheit. „Der Zustand
der Umgebung, etwa im Bezug auf Wegbeleuchtung
und Müllvorkommen im öffentlichen Raum spielt
meiner Meinung nach eine wesentliche Rolle.“

ÖFFENTLICHER RAUM. „Die Stadt wächst, sie wird voller
und bunter“, stellte Senator Geisel fest und ergänz-
te: „Ich glaube, dass es wichtig ist zu verhindern, dass
der öffentliche Raum verwahrlost, um von der Bevöl-
kerung Akzeptanz für die wachsende Stadt zu erhal-

ten.“ Der öffentliche Raum sei
eine Visitenkarte dafür, wie
sich die Stadt verhält und wie
sie organisiert ist. In diesem
Sinne wird die Zusammenar-
beit mit der Berliner Stadtrei-
nigung (BSR) weiter gestärkt,
um den Anforderungen ge-
recht zu werden. Geisel: „Zu-

dem halte ich viel von städtebaulicher Kriminalprä-
vention bei der Neugestaltung.“ Transparenz und die
Reduktion von Angsträumen seien vordergründige
Ziele ‒ auch im Hinblick auf die gefühlte Sicherheit.
Als Beispiel nannte Geisel den Görlitzer Park. Dieser
sei heute wesentlich sicherer, als noch vor einigen
Jahren. Möglich wurde das etwa durch eine Umge-
staltung, den Einsatz von Parkläufern und die Installa-
tion öffentlicher Toiletten. „Diesen rückgewonnenen
öffentlichen Raum dürfen wir nun nicht aufgeben,
sonst haben wir bald wieder die gleichen Probleme
wie vorher.“

EIGENTUMSVERHÄLTNISSE KLÄREN. Andreas Kopietz, Redak-
teur der Berliner Zeitung, stellte fest, dass er bereits
vor 15 Jahren über Themen wie städtebauliche Kri-
minalprävention schrieb und fragte, warum sich
manche Prozesse so lange hinziehen. Geisel verwies
daraufhin auf die zum Teil komplexen Eigentumsver-
hältnisse. „Wenn es mehrere Eigentümer gibt, müs-
sen wir mit jedem Partner eine extra Vereinbarung
treffen.“ Deswegen sei etwa am Alexanderplatz ge-

plant, einen Platzmanager einzusetzen, um die Ab-
läufe einfacher zu gestalten.

VERDRÄNGUNG. Einig war sich die Runde in dem Punkt,
dass zunehmend mehr Obdachlose in der Stadt zu
sehen sind. Dies bestätigte Senator Geisel und un-
termauerte das mit dem traurigen Fakt, dass die Zahl
von 3.000 auf zuletzt 10.000 angestiegen sei. Vor die-
sem Hintergrund sei mit dem Thema Verdrängung
sensibel umzugehen. Was an einem Ort Sinn macht,
kann sich an anderer Stelle als kontraproduktiv er-
weisen. Geisel: „Sie können mit der Polizei Symptome
bekämpfen, aber eigentlich ist es eine Frage der Ge-
sundheitspolitik. Der Ansatz muss wesentlich breiter
sein als einfach zu sagen: ,Wir schicken Polizei hin und
verjagen sie.‘“

INNOVATION. Beim Thema digitale Innovationen schal-
tete sich Karsten Nölling, Geschäftsführer der KIWI.KI
GmbH, in die Diskussion ein. DIE KIWI.KI GMBH baut
schlüssellose Türsysteme, die etwa mittels einer App
oder eines Transponders funktionieren. Die neuen
Technologien seien Sinnbild des Aufschwungs von
„Smart Home“ und dem „Internet der Dinge“

Die Sicherheitslage in Berlin ist vieldiskutiert und
offenbart brandaktuelle Themen: Warum gibt
es einen Versatz aus objektiver und gefühlter

Sicherheit? Wie steht die Politik zum Thema Video-
überwachung? Welche neuen Gefahren bringt die
Digitalisierung? Drei von vielen Fragen, welche die
Menschen in der deutschen Hauptstadt derzeit be-
schäftigen. Beim exklusiven Dinner im Berlin Capital
Club diskutierten bekannte Vertreter und Entscheider
der lokalen Sicherheitsbranche über ihre Erfahrungen in
Berlin. Sie sprachen über die Rolle der Politik, tauschten
Erfahrungen aus und suchten nach Lösungsansätzen.

AKTUELLE ZAHLEN. Die Umsätze der privaten Sicherheits-
branche sind in den vergangenen Jahren massiv ge-
stiegen ‒ laut Branchenreport von 4,5 Milliarden Euro
in 2007 auf prognostiziert mehr als neun Milliarden
Euro in 2021. „Da bekommt man den Eindruck, dass
die Behörden das ohne die private Hilfe gar nicht
mehr schaffen können“, stellte Moderator und Chef
der Lokalredaktion der Berliner Zeitung Arno Schupp
in Richtung Andreas Geisel fest. Der Senator für In-
neres und Sport wollte diese Aussage in dieser Form
nicht unterschreiben. Allerdings: „Grundsätzlich be-
grüße ich die private Unterstützung dort, wo Präven-
tion sinnvoll ist.“ 41 Prozent aller Einbruchsversuche
würden inzwischen scheitern, auch wegen verstärk-
ter Prävention und gestiegener Sicherheitsmaßnah-
men. Geisel freute sich über die generell positive Ent-
wicklung, stellte aber eine bemerkenswerte Situation
fest. „Wenn wir die objektiven Kriminalitätszahlen an-
schauen, ist Berlin so sicherwie selten zuvor. Die Stadt
wächst, die Kriminalität tut es nicht.“ So sei etwa die
Rate beim Mord- und Totschlag seit den 90er-Jahren
halbiert worden. „Gleichzeitig wächst das Unsicher-
heitsgefühl vieler Menschen, die sagen: ,So schlimm
war es noch nie.‘“ Dieses subjektive Empfinden sei
mit der Realität nicht belegbar. „Aber was hilft uns da
die Statistik. Ausschlaggebend ist, wie sich die Men-
schen in der Stadt fühlen.“ Geisel setze daher sehr
stark auf polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit.

GRENZEN AUFZEIGEN. Hinsichtlich der öffentlichen Diskus-
sion betonte Senator Geisel eines deutlich: „Die Nati-
onalität, die in der organisierten Kriminalität in Berlin
am meisten engagiert ist, ist die deutsche, gefolgt von
der bulgarischen.“ Erst dann würden die Araber folgen,
deren Delikte aber besonders auffällig sein. „Die Ermor-
dung eines Menschen am Rande des Tempelhofer Fel-
des sollte ein Zeichen sein, das man sieht.“ Man dürfe
nicht zulassen, dass der Rechtsstaat ausgehöhlt wird.
„Deswegen müssen wir ihnen Grenzen aufzeigen.“ Gei-
sel sprach sich dafür aus, sehr
sorgfältig vorzugehen und
eben auch die Felder abzude-
cken, die nicht so öffentlich in
Erscheinung treten.

PERSONALNOT. Andreas Kopietz,
Redakteur der Berliner News-
room GmbH, nutzte die Aus-
führungen des Senators als Vorlage dafür, die Personal-
decke zu hinterfragen. „Wenn man mit Staatsanwälten,
Richtern, Polizisten und Feuerleuten spricht, stellt man
immer wieder fest, dass es an Personal fehlt und über
die Jahre Vieles auf ein Minimum zusammengespart
wurde.“ Geisel nahm den Ball auf und rief die damali-
ge Finanzsituation des hochverschuldeten Berlins ins
Gedächtnis. Er verleugnete aber nicht, dass vor diesem
Hintergrund auf dem Rücken des öffentlichen Dienstes
gespart wurde, insbesondere bei Polizei und Feuer-
wehr. Damit würde jetzt ein Problem auftauchen, das
über viele Jahre entstanden ist. „Aber hilft es jetzt zu
jammern? Nein, wir müssen arbeiten!“ Die Trendwende
sei eingeleitet und Berlin sei nicht mehr die arme Stadt.
Die Ausbildungszahlen bei der Polizei seien fast verdrei-
facht worden. Aber die Ausbildung dauert und somit
würde der Effekt auch erst zeitverzögert eintreten.

GEFÜHLTE SICHERHEIT. „Wir kommt es zum Versatz von ob-
jektiver und gefühlter Sicherheit?“, fragte Arno Schupp
in die Runde. Jochen Arntz, Chefredakteur der Berliner
Newsroom GmbH, nahm daraufhin die Position der Le-

ser ein. „Wir bekommen viele Zuschriften mit dem glei-
chen Inhalt: ,Alles wird immer schlimmer‘.“ Quer durch
alle Lesergruppen sei diesesGefühl verbreitet. Daraufhin
schaltete sich Thomas Heilmann, Mitglied des Bundes-
tages für die CDU/CSU, in die Diskussion ein. Er fand vier
Gründe für das bestehende Gefühl: „Die Bevölkerung
wird älter und in der Menge auch wohlhabender, was
das Sicherheitsbedürfnis erhöht. Dazu kommt, dass die
Anforderungen der Verbraucher ‒ in ganz verschiede-
nen Bereichen ‒ steigen.“ Die harten Straftaten würden

zudem zwar deutlich abneh-
men, aber das Benehmen in
der Öffentlichkeit sei schlech-
ter geworden. Außerdem spie-
le der Einsatz von Handys eine
nicht zu unterschätzende Rolle.
Es sei ein ganz anderer Effekt,
ob jemand eine Geschichte
liest, oder ein Video sieht. „In

dieser Summe sind die Anforderungen der Bürger an
ihr Sicherheitsbedürfnis höher geworden.“ Entschei-
dend sei daher die Frage, wo man die Sicherheitsar-
chitektur verbessern kann. Heilmann warb für punk-
tuelle Veränderungen und Anpassungen, etwa beim
Thema Videoüberwachung.

BERLIN ALS VORREITER. Zum Thema subjektives Sicher-
heitsgefühl sagte Dr. Marion Bleß, Vorstand Lotto Berlin,
Folgendes: „Wir kennen die Straßen, wie die Karl-Marx-
Allee, wo auch viele Spielhallen zu finden sind.“ Einige
von ihnen seien illegal und für manche Menschen sei-
en diese Gegenden eher unangenehme Bereiche. Bleß
sieht aber auch Gutes in Berlin: „Die Stadt ist dennoch
Vorbild, weil die Abstandregeln der Spielhallen wesent-
lich strenger sind, als in anderen Bundesländern.“ In
diesem Sinne sei die Deutsche Klassenlotterie auch ein
guter Kontrapunkt zu den schmuddeligen Ecken und
Spielhallen, in denen überwiegend Menschen mit we-
nig Geld anzutreffen seien, die dieses oft ohne Aufsicht
verzocken würden. Lotto sei ein gutes Beispiel für die
Komplexität beim Thema Sicherheit: „Lotto als gemein-

wohlorientiertes Glücksspiel verfügt über einen weiten
Strauß an Sicherheitskriterien. Es geht um IT-Sicherheit,
Geldwäsche, Spielerschutz sowie um Betrugs- und
Suchtprävention.“

DIE ROLLE DER MEDIEN. Personenschützer Ahmad Mo-
hammed, der sich mit seiner Firma Security for You
GmbH etwa um Prominente kümmert, verwies auf
zwei Punkte: „Zum einen fühlen sich viele Kriminelle
frei, da die Behörden nicht so präsent sind und nicht
so hart durchgreifen, wie in den Heimatländern.“
Dazu sei auch die Rolle der Medien nicht zu unter-
schätzen: „Die Presse macht aus einem Taschendieb
einen Mafiaboss.“ Durch übertriebene Bezeichnun-
gen würde ein Krimineller mehrere hunderte Fans ‒
speziell im Jugendalter ‒ bekommen, die ihm nach-
eifern wollen. Mohammeds Appell: „Man sollte diese
Leute nicht größer machen, als sie eigentlich sind.“

BOOM DES PRIVATSEKTORS. Rainer Ehrhardt, Geschäftsfüh-
rer der Gegenbauer Sicherheitsdienste GmbH und Vi-
zepräsident des Bundesverbandes der Sicherheitswirt-
schaft, verwies darauf, dass das Thema Objektschutz
sowie Veranstaltungs- und Ordnungsdienste in Berlin
eine besondere Rolle spielt. „Das wird insbesondere
durch die Vielzahl an Veranstaltungen geprägt, die in
dieser Stadt stattfinden.“ Ehrhardt sprach von einem
enormen Schub beim privaten Sicherheitspersonal:
„Vor drei Jahren gab es in Berlin rund 13.800 Beschäfti-
ge in der privaten Sicherheit. Aktuell sind wir bei über
23.000 und in Summe ist das eine ganze Menge an pri-
vater Sicherheit, was anteilig als ein wesentlicher Bei-
trag zur Berliner Sicherheitsarchitektur zu sehen ist.“ Im
Hinblick auf die Diskussion von gefühlter und objek-
tiver Sicherheit merkte Ehrhardt an, dass die Dunkel-
ziffer aus seiner Sicht nicht zu unterschätzen sei. „Wir
müssen leider immer wieder feststellen, dass ein Teil
der Straftaten nicht zur Anzeige gebracht werden.“ Ge-
nerell mache die Polizei in Berlin aus Rainer Ehrhardts
Sicht einen sehr guten Job, der sicherlich deutlich an-
spruchsvoller sei als im restlichen Bundesgebiet.

Aber hilft es jetzt zu
jammern? Nein, wir
müssen arbeiten!

Man sollte diese Leute
nicht größer machen, als
sie eigentlich sind.

In der Polizeilichen Kriminalitäts-
statistik wurden im Vorjahr

520.437
Strafen

erfasst.

Im Vergleich von 2016 und 2017
gab es im Vorjahr

8,5 Prozent
weniger Straftaten.

Die Aufklärungsquote stieg von

42 auf 44,2
Prozent.

2.927
weniger Wohnungseinbrüche als
2016 wurden 2017 festgestellt.

Bei den Sexualdelikten gab es
zuletzt einen Anstieg von

32,2 Prozent.

Die Berliner Polizei sucht Nachwuchs. Poli-
zeipräsidentin Barbara Slowik betont die be-
sondere Lage – auch vor dem Hintergrund
des demografischen Wandels und der wach-
senden Stadt. Durch vermehrte Einstellun-
gen sollen ab 2020 jährlich 440 Beamte in
der Gesamtbilanz dazugewonnen werden.

MEHR PERSONAL FÜR DIE POLIZEI
i

���

Torsten Weigel

BILDER: BENJAMIN PRITZKULEIT

„Ich glaube, dass die Zusammen-
arbeit all derer, die für die Sicherheit
verantwortlich sind, gerade im Hinblick
auf Digitalisierung, noch eine Menge
Potenzial bietet.“

RAINER EHRHARDT
GESCHÄFTSFÜHRER GEGENBAUER
SICHERHEITSDIENSTE GMBH

„Wir haben immer wieder Sicher-
heitspersonal im Raum, das nicht
als solches erkennbar ist, damit
sich die Gäste nicht gestört fühlen.“

NADINE SEIDLER
INHABERIN DER GOLDEN BOX
LEONHARD & SEIDLER GBR

„Die Stadt ist ein Vorbild beim
Thema Glücksspiel, weil die
Abstandregeln der Spielhallen
wesentlich strenger sind, als in
anderen Bundesländern.“

„Man sollte Kriminelle in den
Medien nicht größer machen,
als sie eigentlich sind. Damit
tun wir uns keinen Gefallen.“

DR. MARION BLESS
VORSTAND LOTTO BERLIN

AHMAD MOHAMMED
GESCHÄFTSFÜHRER
SECURITY FOR YOU GMBH

„Ich bin für eine wissenschaftliche
Auswertung der Daten von Video-
überwachung. Dort, wo sie keinen
Sinn machen, können die Kameras
dann abgeschraubt werden.“

THOMAS HEILMANN
MITGLIED DES BUNDESTAGES, CDU

„Ich halte viel von städtebaulicher
Kriminalprävention bei der Neu-
gestaltung. Transparenz und die
Reduktion von Angsträumen sind
vordergründige Ziele.“

ANDREAS GEISEL
SENATOR FÜR INNERES UND SPORT, SPD

Wie sicher ist Berlin und was gibt es zu tun?
Politiker und Entscheider aus der Sicherheitsbranche

diskutierten es am Runden Tisch der Berliner Zeitung.

DIE TEILNEHMER
DES RUNDEN
TISCHES „Die Technologie des mechanischen

Schlüssels ist 4.000 Jahre alt und
vermittelt ein Gefühl von Sicherheit.
Aber de facto hat gerade der Schlüs-
sel eine Vielzahl von Schwachstellen.“

KARSTEN NÖLLING
GESCHÄFTSFÜHRER
KIWI.KI GMBH

„Komfort ist unser größter
Feind. Im Bereich IT-Sicherheit
Dinge sicher zu machen geht
meistens gegen den Komfort.“

ASMUS EGGERT
GESCHÄFTSFÜHRER
MIP CONSULT GMBH

Sicherheit
bewegt

Gruppenfoto im Berlin Capital Club: Die Teilnehmer des Runden
Tisches diskutierten nach dieser Aufnahme rund vier Stunden lang.
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QUALIFIKATIONEN ERKENNEN. Die Polizei stellt ein, die pri-
vate Sicherheitsbranche boomt. „Wo sollen die Leu-
te herkommen und woran erkennen wir, dass wir im
privaten Bereich einen Guten haben“, fragte Modera-
tor Schupp in Richtung Rainer Ehrhardt. „Bis vor drei,
vier Jahren war die Branche auf einem sehr guten
Weg. Dann hat uns die Nachfrage überrollt und die
Branche hat sich ein Stück weit zurück entwickelt“,
antwortete Ehrhardt selbstkritisch. Die formale ge-
werberechtliche Voraussetzung nach §34a GewO sei
in diesem Sinne keine „echte“
Qualifikation. „Wenn jemand
einen einwöchigen Kurs bei
der IHK gemacht hat, dann ist
er nur auf dem Niveau eines
Hilfsarbeiters.“ Echte Qualifika-
tionen seien indes die Berufe
Servicekraft für Schutz und Si-
cherheit, Fachkraft für Schutz
und Sicherheit sowie die geprüfte Schutz- und Sicher-
heitskraft. „Wenn man sich die Tarifverträge ansieht,
ist die Lohndifferenz zwischen den qualifizierten und
den angelernten Kräften leider viel zu gering“, be-
merkte Ehrhardt, der im Zweifel besser ausgebildete
Personen bevorzugen würde.

VERSCHIEDENE ROLLEN. Einen Einblick in die Arbeitsab-
läufe einer Eventlocation gab Nadine Seidler, Inha-
berin der Firma Golden Box Leonhard & Seidler GbR.
„Grundsätzlich gibt es verschiedene Einsatzbereiche
des Personals, auch des Sicherheitspersonals, und da-
mit verknüpft sind unterschiedliche Anforderungen.“
So würden in der Neuköllner Eventlocation „Vollgut-
lager“ hauptsächlich Firmen- und Kulturveranstaltun-
gen ausgerichtet werden. „Damit hat unser Personal
im B2B-Bereich ein ganz anderes Anforderungsprofil,
als etwa in einem Club.“ Sie verwies darauf, dass Se-
curity nicht immer sichtbar sein muss. „Wir haben im-
mer wieder Sicherheitspersonal im Raum, das nicht
als solches erkennbar ist, damit sich die Gäste nicht
gestört fühlen.“ Sie schlug einmal mehr den Bogen

zum Thema der gefühlten Sicherheit. „Der Zustand
der Umgebung, etwa im Bezug auf Wegbeleuchtung
und Müllvorkommen im öffentlichen Raum spielt
meiner Meinung nach eine wesentliche Rolle.“

ÖFFENTLICHER RAUM. „Die Stadt wächst, sie wird voller
und bunter“, stellte Senator Geisel fest und ergänz-
te: „Ich glaube, dass es wichtig ist zu verhindern, dass
der öffentliche Raum verwahrlost, um von der Bevöl-
kerung Akzeptanz für die wachsende Stadt zu erhal-

ten.“ Der öffentliche Raum sei
eine Visitenkarte dafür, wie
sich die Stadt verhält und wie
sie organisiert ist. In diesem
Sinne wird die Zusammenar-
beit mit der Berliner Stadtrei-
nigung (BSR) weiter gestärkt,
um den Anforderungen ge-
recht zu werden. Geisel: „Zu-

dem halte ich viel von städtebaulicher Kriminalprä-
vention bei der Neugestaltung.“ Transparenz und die
Reduktion von Angsträumen seien vordergründige
Ziele ‒ auch im Hinblick auf die gefühlte Sicherheit.
Als Beispiel nannte Geisel den Görlitzer Park. Dieser
sei heute wesentlich sicherer, als noch vor einigen
Jahren. Möglich wurde das etwa durch eine Umge-
staltung, den Einsatz von Parkläufern und die Installa-
tion öffentlicher Toiletten. „Diesen rückgewonnenen
öffentlichen Raum dürfen wir nun nicht aufgeben,
sonst haben wir bald wieder die gleichen Probleme
wie vorher.“

EIGENTUMSVERHÄLTNISSE KLÄREN. Andreas Kopietz, Redak-
teur der Berliner Zeitung, stellte fest, dass er bereits
vor 15 Jahren über Themen wie städtebauliche Kri-
minalprävention schrieb und fragte, warum sich
manche Prozesse so lange hinziehen. Geisel verwies
daraufhin auf die zum Teil komplexen Eigentumsver-
hältnisse. „Wenn es mehrere Eigentümer gibt, müs-
sen wir mit jedem Partner eine extra Vereinbarung
treffen.“ Deswegen sei etwa am Alexanderplatz ge-

plant, einen Platzmanager einzusetzen, um die Ab-
läufe einfacher zu gestalten.

VERDRÄNGUNG. Einig war sich die Runde in dem Punkt,
dass zunehmend mehr Obdachlose in der Stadt zu
sehen sind. Dies bestätigte Senator Geisel und un-
termauerte das mit dem traurigen Fakt, dass die Zahl
von 3.000 auf zuletzt 10.000 angestiegen sei. Vor die-
sem Hintergrund sei mit dem Thema Verdrängung
sensibel umzugehen. Was an einem Ort Sinn macht,
kann sich an anderer Stelle als kontraproduktiv er-
weisen. Geisel: „Sie können mit der Polizei Symptome
bekämpfen, aber eigentlich ist es eine Frage der Ge-
sundheitspolitik. Der Ansatz muss wesentlich breiter
sein als einfach zu sagen: ,Wir schicken Polizei hin und
verjagen sie.‘“

INNOVATION. Beim Thema digitale Innovationen schal-
tete sich Karsten Nölling, Geschäftsführer der KIWI.KI
GmbH, in die Diskussion ein. DIE KIWI.KI GMBH baut
schlüssellose Türsysteme, die etwa mittels einer App
oder eines Transponders funktionieren. Die neuen
Technologien seien Sinnbild des Aufschwungs von
„Smart Home“ und dem „Internet der Dinge“

Die Sicherheitslage in Berlin ist vieldiskutiert und
offenbart brandaktuelle Themen: Warum gibt
es einen Versatz aus objektiver und gefühlter

Sicherheit? Wie steht die Politik zum Thema Video-
überwachung? Welche neuen Gefahren bringt die
Digitalisierung? Drei von vielen Fragen, welche die
Menschen in der deutschen Hauptstadt derzeit be-
schäftigen. Beim exklusiven Dinner im Berlin Capital
Club diskutierten bekannte Vertreter und Entscheider
der lokalen Sicherheitsbranche über ihre Erfahrungen in
Berlin. Sie sprachen über die Rolle der Politik, tauschten
Erfahrungen aus und suchten nach Lösungsansätzen.

AKTUELLE ZAHLEN. Die Umsätze der privaten Sicherheits-
branche sind in den vergangenen Jahren massiv ge-
stiegen ‒ laut Branchenreport von 4,5 Milliarden Euro
in 2007 auf prognostiziert mehr als neun Milliarden
Euro in 2021. „Da bekommt man den Eindruck, dass
die Behörden das ohne die private Hilfe gar nicht
mehr schaffen können“, stellte Moderator und Chef
der Lokalredaktion der Berliner Zeitung Arno Schupp
in Richtung Andreas Geisel fest. Der Senator für In-
neres und Sport wollte diese Aussage in dieser Form
nicht unterschreiben. Allerdings: „Grundsätzlich be-
grüße ich die private Unterstützung dort, wo Präven-
tion sinnvoll ist.“ 41 Prozent aller Einbruchsversuche
würden inzwischen scheitern, auch wegen verstärk-
ter Prävention und gestiegener Sicherheitsmaßnah-
men. Geisel freute sich über die generell positive Ent-
wicklung, stellte aber eine bemerkenswerte Situation
fest. „Wenn wir die objektiven Kriminalitätszahlen an-
schauen, ist Berlin so sicherwie selten zuvor. Die Stadt
wächst, die Kriminalität tut es nicht.“ So sei etwa die
Rate beim Mord- und Totschlag seit den 90er-Jahren
halbiert worden. „Gleichzeitig wächst das Unsicher-
heitsgefühl vieler Menschen, die sagen: ,So schlimm
war es noch nie.‘“ Dieses subjektive Empfinden sei
mit der Realität nicht belegbar. „Aber was hilft uns da
die Statistik. Ausschlaggebend ist, wie sich die Men-
schen in der Stadt fühlen.“ Geisel setze daher sehr
stark auf polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit.

GRENZEN AUFZEIGEN. Hinsichtlich der öffentlichen Diskus-
sion betonte Senator Geisel eines deutlich: „Die Nati-
onalität, die in der organisierten Kriminalität in Berlin
am meisten engagiert ist, ist die deutsche, gefolgt von
der bulgarischen.“ Erst dann würden die Araber folgen,
deren Delikte aber besonders auffällig sein. „Die Ermor-
dung eines Menschen am Rande des Tempelhofer Fel-
des sollte ein Zeichen sein, das man sieht.“ Man dürfe
nicht zulassen, dass der Rechtsstaat ausgehöhlt wird.
„Deswegen müssen wir ihnen Grenzen aufzeigen.“ Gei-
sel sprach sich dafür aus, sehr
sorgfältig vorzugehen und
eben auch die Felder abzude-
cken, die nicht so öffentlich in
Erscheinung treten.

PERSONALNOT. Andreas Kopietz,
Redakteur der Berliner News-
room GmbH, nutzte die Aus-
führungen des Senators als Vorlage dafür, die Personal-
decke zu hinterfragen. „Wenn man mit Staatsanwälten,
Richtern, Polizisten und Feuerleuten spricht, stellt man
immer wieder fest, dass es an Personal fehlt und über
die Jahre Vieles auf ein Minimum zusammengespart
wurde.“ Geisel nahm den Ball auf und rief die damali-
ge Finanzsituation des hochverschuldeten Berlins ins
Gedächtnis. Er verleugnete aber nicht, dass vor diesem
Hintergrund auf dem Rücken des öffentlichen Dienstes
gespart wurde, insbesondere bei Polizei und Feuer-
wehr. Damit würde jetzt ein Problem auftauchen, das
über viele Jahre entstanden ist. „Aber hilft es jetzt zu
jammern? Nein, wir müssen arbeiten!“ Die Trendwende
sei eingeleitet und Berlin sei nicht mehr die arme Stadt.
Die Ausbildungszahlen bei der Polizei seien fast verdrei-
facht worden. Aber die Ausbildung dauert und somit
würde der Effekt auch erst zeitverzögert eintreten.

GEFÜHLTE SICHERHEIT. „Wir kommt es zum Versatz von ob-
jektiver und gefühlter Sicherheit?“, fragte Arno Schupp
in die Runde. Jochen Arntz, Chefredakteur der Berliner
Newsroom GmbH, nahm daraufhin die Position der Le-

ser ein. „Wir bekommen viele Zuschriften mit dem glei-
chen Inhalt: ,Alles wird immer schlimmer‘.“ Quer durch
alle Lesergruppen sei diesesGefühl verbreitet. Daraufhin
schaltete sich Thomas Heilmann, Mitglied des Bundes-
tages für die CDU/CSU, in die Diskussion ein. Er fand vier
Gründe für das bestehende Gefühl: „Die Bevölkerung
wird älter und in der Menge auch wohlhabender, was
das Sicherheitsbedürfnis erhöht. Dazu kommt, dass die
Anforderungen der Verbraucher ‒ in ganz verschiede-
nen Bereichen ‒ steigen.“ Die harten Straftaten würden

zudem zwar deutlich abneh-
men, aber das Benehmen in
der Öffentlichkeit sei schlech-
ter geworden. Außerdem spie-
le der Einsatz von Handys eine
nicht zu unterschätzende Rolle.
Es sei ein ganz anderer Effekt,
ob jemand eine Geschichte
liest, oder ein Video sieht. „In

dieser Summe sind die Anforderungen der Bürger an
ihr Sicherheitsbedürfnis höher geworden.“ Entschei-
dend sei daher die Frage, wo man die Sicherheitsar-
chitektur verbessern kann. Heilmann warb für punk-
tuelle Veränderungen und Anpassungen, etwa beim
Thema Videoüberwachung.

BERLIN ALS VORREITER. Zum Thema subjektives Sicher-
heitsgefühl sagte Dr. Marion Bleß, Vorstand Lotto Berlin,
Folgendes: „Wir kennen die Straßen, wie die Karl-Marx-
Allee, wo auch viele Spielhallen zu finden sind.“ Einige
von ihnen seien illegal und für manche Menschen sei-
en diese Gegenden eher unangenehme Bereiche. Bleß
sieht aber auch Gutes in Berlin: „Die Stadt ist dennoch
Vorbild, weil die Abstandregeln der Spielhallen wesent-
lich strenger sind, als in anderen Bundesländern.“ In
diesem Sinne sei die Deutsche Klassenlotterie auch ein
guter Kontrapunkt zu den schmuddeligen Ecken und
Spielhallen, in denen überwiegend Menschen mit we-
nig Geld anzutreffen seien, die dieses oft ohne Aufsicht
verzocken würden. Lotto sei ein gutes Beispiel für die
Komplexität beim Thema Sicherheit: „Lotto als gemein-

wohlorientiertes Glücksspiel verfügt über einen weiten
Strauß an Sicherheitskriterien. Es geht um IT-Sicherheit,
Geldwäsche, Spielerschutz sowie um Betrugs- und
Suchtprävention.“

DIE ROLLE DER MEDIEN. Personenschützer Ahmad Mo-
hammed, der sich mit seiner Firma Security for You
GmbH etwa um Prominente kümmert, verwies auf
zwei Punkte: „Zum einen fühlen sich viele Kriminelle
frei, da die Behörden nicht so präsent sind und nicht
so hart durchgreifen, wie in den Heimatländern.“
Dazu sei auch die Rolle der Medien nicht zu unter-
schätzen: „Die Presse macht aus einem Taschendieb
einen Mafiaboss.“ Durch übertriebene Bezeichnun-
gen würde ein Krimineller mehrere hunderte Fans ‒
speziell im Jugendalter ‒ bekommen, die ihm nach-
eifern wollen. Mohammeds Appell: „Man sollte diese
Leute nicht größer machen, als sie eigentlich sind.“

BOOM DES PRIVATSEKTORS. Rainer Ehrhardt, Geschäftsfüh-
rer der Gegenbauer Sicherheitsdienste GmbH und Vi-
zepräsident des Bundesverbandes der Sicherheitswirt-
schaft, verwies darauf, dass das Thema Objektschutz
sowie Veranstaltungs- und Ordnungsdienste in Berlin
eine besondere Rolle spielt. „Das wird insbesondere
durch die Vielzahl an Veranstaltungen geprägt, die in
dieser Stadt stattfinden.“ Ehrhardt sprach von einem
enormen Schub beim privaten Sicherheitspersonal:
„Vor drei Jahren gab es in Berlin rund 13.800 Beschäfti-
ge in der privaten Sicherheit. Aktuell sind wir bei über
23.000 und in Summe ist das eine ganze Menge an pri-
vater Sicherheit, was anteilig als ein wesentlicher Bei-
trag zur Berliner Sicherheitsarchitektur zu sehen ist.“ Im
Hinblick auf die Diskussion von gefühlter und objek-
tiver Sicherheit merkte Ehrhardt an, dass die Dunkel-
ziffer aus seiner Sicht nicht zu unterschätzen sei. „Wir
müssen leider immer wieder feststellen, dass ein Teil
der Straftaten nicht zur Anzeige gebracht werden.“ Ge-
nerell mache die Polizei in Berlin aus Rainer Ehrhardts
Sicht einen sehr guten Job, der sicherlich deutlich an-
spruchsvoller sei als im restlichen Bundesgebiet.

Aber hilft es jetzt zu
jammern? Nein, wir
müssen arbeiten!

Man sollte diese Leute
nicht größer machen, als
sie eigentlich sind.

In der Polizeilichen Kriminalitäts-
statistik wurden im Vorjahr

520.437
Strafen

erfasst.

Im Vergleich von 2016 und 2017
gab es im Vorjahr

8,5 Prozent
weniger Straftaten.

Die Aufklärungsquote stieg von

42 auf 44,2
Prozent.

2.927
weniger Wohnungseinbrüche als
2016 wurden 2017 festgestellt.

Bei den Sexualdelikten gab es
zuletzt einen Anstieg von

32,2 Prozent.

Die Berliner Polizei sucht Nachwuchs. Poli-
zeipräsidentin Barbara Slowik betont die be-
sondere Lage – auch vor dem Hintergrund
des demografischen Wandels und der wach-
senden Stadt. Durch vermehrte Einstellun-
gen sollen ab 2020 jährlich 440 Beamte in
der Gesamtbilanz dazugewonnen werden.

MEHR PERSONAL FÜR DIE POLIZEI
i

���

Torsten Weigel

BILDER: BENJAMIN PRITZKULEIT

„Ich glaube, dass die Zusammen-
arbeit all derer, die für die Sicherheit
verantwortlich sind, gerade im Hinblick
auf Digitalisierung, noch eine Menge
Potenzial bietet.“

RAINER EHRHARDT
GESCHÄFTSFÜHRER GEGENBAUER
SICHERHEITSDIENSTE GMBH

„Wir haben immer wieder Sicher-
heitspersonal im Raum, das nicht
als solches erkennbar ist, damit
sich die Gäste nicht gestört fühlen.“

NADINE SEIDLER
INHABERIN DER GOLDEN BOX
LEONHARD & SEIDLER GBR

„Die Stadt ist ein Vorbild beim
Thema Glücksspiel, weil die
Abstandregeln der Spielhallen
wesentlich strenger sind, als in
anderen Bundesländern.“

„Man sollte Kriminelle in den
Medien nicht größer machen,
als sie eigentlich sind. Damit
tun wir uns keinen Gefallen.“

DR. MARION BLESS
VORSTAND LOTTO BERLIN

AHMAD MOHAMMED
GESCHÄFTSFÜHRER
SECURITY FOR YOU GMBH

„Ich bin für eine wissenschaftliche
Auswertung der Daten von Video-
überwachung. Dort, wo sie keinen
Sinn machen, können die Kameras
dann abgeschraubt werden.“

THOMAS HEILMANN
MITGLIED DES BUNDESTAGES, CDU

„Ich halte viel von städtebaulicher
Kriminalprävention bei der Neu-
gestaltung. Transparenz und die
Reduktion von Angsträumen sind
vordergründige Ziele.“

ANDREAS GEISEL
SENATOR FÜR INNERES UND SPORT, SPD

Wie sicher ist Berlin und was gibt es zu tun?
Politiker und Entscheider aus der Sicherheitsbranche

diskutierten es am Runden Tisch der Berliner Zeitung.

DIE TEILNEHMER
DES RUNDEN
TISCHES „Die Technologie des mechanischen

Schlüssels ist 4.000 Jahre alt und
vermittelt ein Gefühl von Sicherheit.
Aber de facto hat gerade der Schlüs-
sel eine Vielzahl von Schwachstellen.“

KARSTEN NÖLLING
GESCHÄFTSFÜHRER
KIWI.KI GMBH

„Komfort ist unser größter
Feind. Im Bereich IT-Sicherheit
Dinge sicher zu machen geht
meistens gegen den Komfort.“

ASMUS EGGERT
GESCHÄFTSFÜHRER
MIP CONSULT GMBH

Sicherheit
bewegt

Gruppenfoto im Berlin Capital Club: Die Teilnehmer des Runden
Tisches diskutierten nach dieser Aufnahme rund vier Stunden lang.

Anzeigen-Sonderveröffentlichung | 09. Oktober 2018BERLINBEWEGER
09/08Sicherheit
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Keine Berge, milde Witterung, Schneewehen Fehlanzeige. Wer 
im Winter in der Region Berlin-Brandenburg unterwegs ist, für 
den gehört das Freikratzen der Scheibe oft zu den größten He-
rausforderungen – und das ist auch gut so. Trotzdem sollte man 
als Autofahrer stets auf den „echten“ Winter vorbereitet sein. 
Nicht zuletzt, weil Extrem-Wetterlagen auch in unserer Region 
immer häufiger auftreten. Außerdem macht ein Urlaub in den 
Bergen ohne Blechschaden einfach mehr Spaß. 

Präsentiert sich der Winter in seiner ganzen Pracht, stellt das 
Autofahrer vor besondere Herausforderungen. Vereiste oder 
verschneite Fahrbahnen verändern den Lenk- und Bremsvor-
gang erheblich. Ungeübte Autofahrer landen dann schnell im 
Straßengraben oder im Heck des Vordermanns. Auch das An-
fahren an einer Steigung oder das Anlegen von Schneeketten 
ist für Pkw-Fahrer kein Selbstläufer. Im Ernstfall wird die man-
gelnde Erfahrung zu einem echten Kostenfaktor. 

Zum Glück kann man sich auch im Brandenburger Flachland 
perfekt auf winterliche Alltags- und Gefahrensituationen vor-
bereiten. Im Rahmen eines Pkw-Winter-Trainings im ADAC 
Fahrsicherheitszentrum in Linthe führen unsere Trainer Sie und 

Ihr Fahrzeug ganz bewusst aufs Glatteis. Mit viel Know-how 
werden Sie bei der Bewältigung der simulierten winterlichen 
Straßenverhältnisse unterstützt und erhalten viele wertvolle 
Tipps, die dafür sorgen, dass eisglatte Fahrbahnen, verschne-
ite Kurven und Steigungen oder ein ausbrechendes Fahrzeug 
für Sie künftig keine unbekannten Faktoren mehr sind. Denn 
nur wer den Winter kennt, kann ihn gut meistern.

Sie lassen Ihr Fahrzeug bei Schnee und Eis sowieso lieber ste-
hen? Vor besondere Herausforderungen werden Sie im Stra-
ßenverkehr trotzdem gestellt. Sei es beim Bremsen auf nasser 
Fahrbahn, beim Händeln des neuen SUVs, beim Ausweichen 
vor plötzlich auftauchenden Hindernissen, bei einer Ölspur auf 
der Autobahn oder ganz einfach beim Älterwerden hinter dem 
Steuer. Die unfallfreie Fahrt ist nur mit viel Glück ein Selbst-
läufer. Auf Nummer sicher geht, wer im ADAC Fahrsicherheits-
zentrum Berlin-Brandenburg der (simulierten) Gefahr ins Auge 
blickt. Infos unter www.fahrsicherheit-bbr.de.

Lassen Sie sich aufs Glatteis führen

Anzeige

Der Berlin Capital Club auf dem 

Oktoberfest in München

Unser Business-Partner, die 

Paulaner Brauerei Gruppe, hat 

uns in diesem Jahr 10 Tickets 

für das Oktoberfest in München 

für die Mitglieder zur Verfügung 

gestellt. Unsere Mitglieder Sybille 

und Peter Kociemba nutzten 

u. a. dieses Angebot und waren 

begeistert: „Wir hatten einen tollen Platz auf 

der Tribüne im Paulaner Festzelt und wurden 

von den Mitarbeitern der Brauerei herzlich 

begrüßt. Danke an den Berlin Capital Club für 

die Einladung. Es war saugut!“

Den Dank geben wir gern an Paulaner weiter!
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Aufregung um die 

rote Telefonzelle

Die rote, englische Telefon-

zelle von der Greenwichpro-

menade gehört zu Tegel, da 

sind sich die Reinickendorfer 

sicher. Doch plötzlich ist das 

Wahrzeichen vom Tegeler 

See umgezogen.   Seite 5

Es „brennt“ bei der Feuerwehr-Akademie 

Der Umzug auf das TXL-Gelände verzögert sich  – Gelände in Heiligensee wird zu klein

Tag für Tag wird die Ber-

liner Feuerwehr im Durch-

schnitt rund 1.200 Mal zu 

Hilfe gerufen. Ob Brände, 

Autounfälle oder die Katze 

auf dem Baum – die Feuer-

wehrleute werden jeden 

Tag aufs Neue gefordert. 

Die Berliner Feuerwehr ist 

auch für die Hilfe bei medizi-

nischen Notfällen zuständig. 

Mit 360.000 Einsätzen pro 

Jahr machen solche Notfälle 

knapp 84 Prozent der ge-

samten Einsätze aus, wäh-

rend Brände hingegen nur 

einen Anteil von knapp zwei 

Prozent haben. Die Aufga-

ben und Anforderungen sind 

enorm. Schließlich leistet 

die Berliner Feuerwehr auch 

technische Hilfe bei Unfällen 

und Havarien und ist ferner 

für den Katastrophenschutz 

zuständig. Ein solches Spek-

trum an anspruchsvollen 

Aufgaben kann jedoch nur 

mit einer umfassenden und 

praxisnahen Ausbildung be-

wältigt werden. Dies sicher-

zustellen, ist Aufgabe der 

Feuerwehr- und Rettungs-

dienst-Akademie (BFRA). 

Aus diesem Grund erhalten 

die 4.000 Haupt- und 1.500 

ehrenamtlichen Feuerwehr-

männer und –frauen nun Ver-

stärkung: In diesem Jahr wird 

die Zahl der Auszubildenden 

nahezu verdoppelt. Das ist ei-

gentlich ein guter Grund, sich 

zu freuen. Doch die Räum-

lichkeiten und das Gelände 

an der Ruppiner Chaussee 

268 sind schon jetzt viel zu 

klein – die Akademie platzt 

förmlich „aus allen Nähten“. 

Und der geplante Umzug auf 

das Gelände des Tegeler Flug-

hafens ist auf unbestimmte 

Zeit verschoben.
Mehr als 12.000 Menschen 

besuchen jährlich die rund 

500 Aus- und Fortbildungs-

veranstaltungen der BFRA. 

Dabei macht die Ausbildung 

von derzeit  228 Dienstan-

wärtern der Berufsfeuerwehr 

einen Löwenanteil aus. „Doch 

die Zahl der Auszubilden-

den wird sich nun deutlich 

erhöhen, worüber wir einer-

seits sehr froh sind“, erklärt 

Jens-Peter Wilke, bei der 

BFRA verantwortlich für Ver-

waltung und Medien. „Ab 1. 

März 2018 kommen also mit 

rund 340 neuen Auszubilden-

den doppelt so viele als sonst 

üblich hinzu – und sie alle 

sollen die umfassende Aus-

bildung erhalten“, sagt er und 

fügt hinzu: „Dafür benötigen 

wir jedoch genügend Ausbil-

dungsräume und auch deut-

lich mehr Praxistermine.“

Night of the Jumps

Lust auf Nervenkitzel und 

atemberaubenden Ext-

remsport? Die RAZ verlost 

Tickets für die NIGHT of the 

JUMPs FMX World Champi-

onship in der Mercedes-Benz 

Arena.  Seite 25

Ihr starker Partner  
für Sicherheit  
im Berliner Norden.

Bewachungen aller Art, 

Alarm auf schaltung  
& Intervention.

Düsterhauptstraße 40 · 13469 Berlin

Tel. 030/76 72 64 22

www.helikum-security.de
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Lesen und gewinnen

Brunowstraße 51 · Berlin

Tel. 030 433 50 11

www.goldschmiede-denner.de

Mo. – Fr. 9.30 - 18.00 Uhr

Goldschmiedemeister 

und Juwelier

116 JAHRE
Familienbetrieb seit 1902
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Der Umzug auf das TXL-Gelände verzögert sich  – Gelände in Heiligensee wird zu klein

Tag für Tag wird die Ber

liner Feuerwehr im Durch

schnitt rund 1.200 Mal zu 

Hilfe gerufen. Ob Brände, 

Autounfälle oder die Katze 

auf dem Baum – die Feuer

wehrleute werden jeden 

Tag aufs Neue gefordert. 

Die Berliner Feuerwehr ist 

auch für die Hilfe bei medizi

nischen Notfällen zuständig. 

Mit 360.000 Einsätzen pro 

Jahr machen solche Notfälle 

knapp 84 Prozent der ge

samten Einsätze aus, wäh

rend Brände hingegen nur 

einen Anteil von knapp zwei 

Prozent haben. Die Aufga

ben und Anforderungen sind 

RAZ Verlag GmbH · Am Borsigturm 13 · 13507 Berlin · Tel.: (030) 43 777 82 - 0 · Fax (030) 43 777 82 - 22 · E-Mail: info@raz-verlag.de 

Jetzt
Mediadaten
anfordern!

(030) 43 777 82 - 0 oder 
info@raz-verlag.de

Erfolgreich werben
Mit unseren Zeitschriften erreichen Sie Gründer und 
Entscheider, Sport-, Medien- und Lokalinteressierte 
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Serkan Özcan und Heinz Horrmann

von Dr. Maximilian Herzog

Lagerung ist bei Zigarren das A und O
Meist werden sie viel zu jung genossen. Das gilt 

jedenfalls für die kubanischen Puros. Zwischen minimal 

fünf und maximal dreißig Jahren dürfen schwere 

Havannas reifen. Seit einiger Zeit finden sich jetzt auch 

Añejados, also in Kuba selbst nach der Rollung gereifte 

Zigarren in Deutschland. Eine davon ist die Partagás 

Corona Gorda Añejado. Sie wurde mehr als fünf Jahre 

gelagert, ehe sie nach Europa kam. Versuchen Sie sie 

… diese Partagás ist deutlich weicher und runder im 

Geschmack als eine vergleichbare Non-Añejado.

Partagás Corona Gorda Añejado: 14,80 Euro pro Stück 

www.zigarren-herzog.de

Mit dem Chablis la Sereine möchte ich Ihnen 

heute einen Tropfen aus dem Überraschungspaket 

der Platinum-Mitglieder des Berlin Capital Weinclubs 

empfehlen. Der „Weiße“ aus dem Burgund (100 Prozent 

Chardonnay), der seine Mineralität aus dem Feuerstein 

bezieht, duftet fein nach grünem Apfel, Zitrone und 

Grapefruit. Er ist  trocken und harmonisch, was ihn zum 

passenden Begleiter von z. B. Meeresfrüchten, Fisch 

oder Käse macht. 

Ihr Serkan Özcan

Maître d’hôtel

Kunst auf den Spuren von Theodor Fontane im Club
2019 jährt sich zum 200. Mal Theodor Fontanes 

Geburtstag. An Fontane und sein Werk „Wanderungen 

durch die Mark Brandenburg“ wollen wir mit 

Landschaftsaquarellen des Berliner Malers Manfred 

Pietsch erinnern. Cherry Pickles von der Royal Drawing 

School London würdigte Manfred Pietsch 2017 als 

bedeutenden Aquarellisten der Gegenwart. Möge der 

liebevolle Blick des Malers auf Brandenburg Sie zu 

eigenen Erkundungen inspirieren. Herzlich willkommen 

zur Ausstellung vom 07. Januar 2019 bis 31. März 2019 im 

Berlin Capital Club. (Ansprechpartner: Jürgen Schneider, 

Telefon: 0176-10069090)

Weinempfehlung
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Entenbrust auf Kartoffel-
Espuma mit Ponzu-Pflaume 

und Tofucreme

Kartoffel-Espuma: 150 ml Milch I 25 g Butter I 1 g Salz I 1 g 
Muskat I 250 g Kartoffeln (mehlig) I 50 ml Kartoffelwasser – Die 
Kartoffeln schälen, in Salzwasser gar kochen und passieren (nicht 
pürieren!). Mit heißer Milch, Kartoffelwasser und Butter verrühren. 
Mit Muskat und Salz würzen und heiß in das 0,5 l iSi Gerät füllen. 
1 iSi Sahnekapsel aufschrauben und kräftig schütteln. Sofort 
servieren oder im Wasserbad bei max. 75 °C warm halten.

Ponzu-Pflaume: 2 große feste Pflaumen I 150 ml Ponzu-Sauce
Die Pflaumen hauchdünn aufschneiden und in der Ponzu-Sauce 
ca. 20 min ziehen lassen.

Tofucreme: 250 g Tofu natur I 20 g Butter I 125 ml heißes 
Wasser – Tofu mit der Butter und Wasser so lange mixen, bis 
eine feine Creme entstanden ist.

Entenbrust: Entenbrust I heißes Wasser – Den Fettdeckel der 
Entenbrust einschneiden. Die Brust mit heißem Wasser 10- 
bis 12-mal  löffelweise übergießen und in einer Pfanne sehr 
heiß anbraten. Die Entenbrust für 3 min bei 180 °C in den Ofen 
schieben, dann den Ofen öffnen und für ca. 45 min bei 70 °C 
weiter garen, bis die Entenbrust eine Kerntemperatur von 67 °C 
erreicht hat. Mit den Beilagen auf dem Teller anrichten und 
genießen.

Guten Appetit wünscht
Ihr Malte Schreiber

Kochschule mit Malte Schreiber

Nach seinem Gastspiel im Berlin Capital Club 

lud Sternekoch Benjamin Biedlingmaier unseren 

Küchenchef Malte Schreiber und unsere Membership 

Managerin Maria Kassandra Murri am 23. September 

zum Gegenbesuch ins Hotel Bülow Palais Dresden ein. 

Unter dem Motto „Sterneköche, Spitzenwinzer, Rock ‚n‘ 

Roll“ findet dort alljährlich im Herbst ein „kulinarischer 

Erntedank“ mit Sterneköchen und herausragenden 

Sommeliers aus Deutschland und Italien statt. Auch Malte 

Schreiber zeigte auf dieser Küchenparty der Extraklasse 

seine Kunst. Gemeinsam mit Kollegen und Sommeliers 

wurde dabei geschlemmt und gefachsimpelt. 

„Sterneköche, Spitzenwinzer, Rock ‚n‘ Roll – Malte Schreiber zu Gast im Bülow Palais Dresden
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Der 14. SemperOpernball findet am 1. Februar 2019 statt. Erleben Sie diese magische Ballnacht 
hautnah! Informationen zu den Sonderkonditionen für Mitglieder des Berlin Capital Club erhalten 
Sie direkt bei unserem Partner Juwelier Leicht, Tel. 07231 / 1299-0. 

Der Mitternachtsact ist ein wahrer 
Knaller: der Volks-Rock‘n‘Roller 
Andreas Gabalier wird in einer mit 
Spannung erwarteten Lederhosen-/ 
Smoking - Kreation ein spezielles 
Programm auf die Hauptbühne der 
Semperoper bringen.

Der SemperOpernball hat sich wenigen Jahren zum bedeutendsten  
deutschen Ball und einem außergewöhnlichen Kultur-Event entwickelt.  
Jedes Jahr füllt die Veranstaltung die Dresdner Semperoper bis auf den 
letzten Platz, zum OpenAirball sammeln sich zudem tausende Besucher  
auf dem Theaterplatz. Was die meisten jedoch nicht wissen: dieser Ball  
wurde durch eine private Initiative ins Leben gerufen und umgesetzt.  
Mit-Initiator Juwelier Georg Leicht: „Der SemperOpernball schlägt 
Brücken zwischen den Nationen, schafft Verbindungen auf gesellschaftlicher 
aber auch politischer Ebene und bringt die Menschen zusammen.  
Beim gemeinsamen Genießen und miteinander Kommunizieren werden  
Grenzen unwichtig – und das ist in der heutigen Zeit besonders wichtig.“

Und nicht zuletzt fesselt der Ball die Zuschauer an die  
Fernsehbildschirme: Allein in Deutschland verfolgen  
2 Millionen von TV-Zuschauern die fantastische Ballnacht. 

Gefertigt wird 
der wertvolle 
Orden im Atelier 
von Juwelier 
Leicht. 

Jedes Jahr übergibt Juwelier  
Georg Leicht als Hauptsponsor 
des SemperOpernballs den 
„Dresdner St. Georgs Orden“ 
für besondere Verdienste. 

Dresden feiert die schönste Ballnacht des Jahres:
SemperOpernball am 1. Februar 2019

Charmante Moderatoren: Sylvie Meis führt gemeinsam mit 
Schlager-Ikone Roland Kaiser durch das Ballprogramm. 



Nutzen Sie auch Ihre Vorteile bei unseren Kooperationspartnern, 
wie Preferred Golf, SIXT und GOLFJOURNAL. Die Details 
finden Sie auf unserer Internetseite www.iacworldwide.com.

Union League Club Chicago, Chicago, USAMoscow Capital Club, Moskau, Russland

Als Mitglied des Berlin Capital Club haben Sie die Möglichkeit, fast 250 exklusive 

Stadt-, Sport-, Country- und Golfclubs gegen Vorlage Ihrer persönlichen IAC-Karte 

weltweit zu nutzen. So bieten Ihnen die renommierten Clubs in vielen 

internationalen Metropolen ein „Home away from Home“.

Wirtschaftsclub Düsseldorf, Düsseldorf, DeutschlandThe Bryanston Country Club, Sandton, Südafrika
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